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Für Uolhsstaai und Sozlallsmusl
Segen lunker- und Sapitattstenherr^chast ! - Segen ihre Helfershelfer !

»Rieder mit dem System ! Nieder mit der Sozialdemokratie !E» lebe die Diktatur !" Das war der gemeinsame Ruf der
Rationalsozialisten und der Kommunisten. Damit siegten sie :
230 Nationalsozalisten und 89 Kommunisten saßen in dem am
1,2. September wieder aufgelösten Reichstag. Nationalsozia¬
listen und Kommunisten hatten im Reichstag die Mehrheit .

Was haben die „Sieger "
, die Diktaturschreier, gemeinsam

erreicht? Im Reiche herrscht ganz im Sinne der Eroßkapita -
listen und der Großagrarier eine Regierung aus Baronen ,
geführt von einem Reichswehrgeneral . Zn Preußen diktiert
ein kapitalistischer Reichskommissar . Soweit haben es Natio¬
nalsozialisten und Kommunisten, die gemeinsam ein Bolksbe-
gehren gegen Braun und Severing machten , gebracht:

Die nationalsozialistisch-kommunistische Mehrheit
hat die Parlamentsarbeit beherrscht und den Herrenschichten
Ae Diktatur ermöglicht. Alle Notverordnungen der Regierung
Papen kommen auf das Schuldkonto der Nationalsozialistenund der Kommunisten. Beide können nur schreien und schimp¬
fen, nur kritisieren gegen die Sozialdemokratie . Zu praktischer
Arbeit sind sie unfähig . Nirgendwo , weder im Staat noch in
uen Gemeinden, haben die Nazis und Kommunisten je das
Geringste für das Arbeitsvolk geleistet.

Nach dem Zeugnis des Reichspräsidenten von Hindenburg
selbst hat

Hitler feierlich gelobt, die Regierung Popen , das
Kabinett der Barone , zn unterstützen.

Die Nazis haben auch fast drei Monate lang , eingefangen
durch Freigabe der uniformierten SA . und andere Liebes¬
gaben, die Reichsregierung Papen und alle Notverordnungen
unterstützt, gebilligt und verteidigt .

Erst seitdem der Reichspräsident und der Reichskanzler
Herrn Hitler , als sie ihn nicht mehr brauchten, wie
einen lästigen Lakaien verabschiedeten, toben die Nazis

gegen die Regierung der „feinen Leute".
Der ganze Nazischwindel ist zusammengebrochen . Papen -

Schleicher haben die Nazis um die Regierungsmacht gebracht.Hitler und seine SA . sind machtlos. Die Nazis knieten ge¬
radezu vor der Zentrumspartei um eine Koalition . Dasselbe
Zentrum hatten die Nazis bis dahin „schwarze Pest",
..schwarze Galgenvögel"

, „schwarze Marxisten ", „französische
Landesverräter " usw . beschimpft .

Die Naziführer bettelten um Hilfe auch bei den
marxistischen Sozialdemokraten .

Die Marxisten sollten ihnen Helsen, die Verfassung von
Weimar , das „System" gegen den Reichspräsidenten uisi> den
Reichskanzler zu schützen . Wir verzichten auf solche Bundes -
Lenosien.

Nazis und Kommunisten können Volksrechte , Sozial¬
politik und die gesamte Wirtschaft nur ruinieren . Gegen
den Kapitalismus und dessen Barons -Regierung sind

sie machtlos.
In Deutschland regiert , nachdem die Nazis und die Kom¬

munisten gemeinsam die Sozialdemokratie ausgeschaltet
Huben , nicht mehr das Parlament , sondern es diktiert der
Hochkapitalismus. Nicht mehr „Parteibuchbeamte " und „Bon-
Sen"

, sondern Grafen und Freiherren und hohe Bürokraten
fitzen in den Aemtern . Ist es jetzt bester ?

Was bringt eine sozialistenreine Regierung ?
Mehr Arbeitslose » mehr Elend denn je.
Vermehrte Zerstörung der Kaufkraft durch Gehalts -, Lohn-

Und Rentenabbau und damit auch Schädigung der Bauern
und des Mittelstandes , weil die zahlungsfähigen Abnehmerfehlen.

Streit der Reichsregierung mit neun Zehnteln des deutsche»
Volkes und somit Verschärfung der wirtschaftlichen Ver¬
trauenskrise.

2 '/«-Milliarden -Eeschenk durch Steuergutscheine und sonstige
Subventionen an die Großbetriebe.

Aufrüstungspläne und infolgedesten Krach mit ganz Eu¬
ropa, statt , wie es die Sozialdemokratie will, durch geschickte ,
sticht theatralische Außenpolitik Deutschland zur Gleichberech¬
tigung zu führen .

Nicht „nationale Konzentration ", sondern nationales Un¬
glück ist diese Reichsregierung .

Was kann uns retten ?
Nur eine antikapititalistische, sozialistische Volksmehrheit

regen die Herren des Kapitals , aber auch gegen die unfähi¬

gen Nazis und Kommunisten. Schluß mit den kapitalistischen
Herrenmenschen! Aber auch Schluß mit den faschistisch -kommu¬
nistischen Prügelparteien !

Der Kapitalismus ist bankrott !
Ein System, das Millionen Menschen keine Arbeit geben

kann, das die Jugend verkümmern, das die Bauern verschul¬
den und verzweifeln läßt , das die Volkskrgfte nicht zu nützen
weiß, ist überlebt . Die kapitalistische Unordnung muß durch
die sozialistische Ordnung ersetzt werden.

Darum ruft die Sozialdemokratie auf
zur Verstaatlichung des Bergbaues , der Schwerindustrie, der
Chemie, der Großbanken und zur Enteignung des Großgrund¬
besitzes über 200 Hektar.

Darum fordert die Sozialdemokratie >
in genau ausgearbeiteten Anträgen :

Arbeitsbeschaffung (insbesondere auch für Jugendliche) ,Geordnete Volksernährung »
Winterhilfe für Notleidende und Mietbeihilfeu ,
Schutz notleidender Schuldner und Pächter ,
Aufhebung der gegen die Sozialpolitik (Erwerbslosen - und

Kriegsrenten ) und gegen die Tariflöhne gerichteten Notver ,
ordnung»

Notsteuern von Besitz und hohen Einkommen,
Tabak- und Erdölmonopol — Fürstenenteignung — Höchst¬

gehälter von 12 000 Jl — Höchstpensioaen von 6000 M. im
Jahre .

Das sind Bolksforderunge« und Bolksziele!
95 Prozent unserer deutschen Volksgenosten, Arbeiter undBauern , Angestellte und Beamte , Gelehrte und Künstler ,Handwerker und Kaufleute , Hausbesitzer und Mieter , müstenmit uns für solche Ziele kämpfen.

Was will die Sozialdemokratie ,
wie sie es immer wollte und erstrebte.

Nie gab uns das Volk die Macht,
unsere Ziele zu verwirklichen. Millionen Volksgenosten lie¬
fen dem politischen Gaukler Hitler nach, wählten eine von
Millionären unterstützte und gekaufte „Nationalsozialistische
Arbeiterpartei ".

Millionen Bolksgenoste «
glaubten an die KPD . , die mit russischen Methoden unmöglich
in Deutschland zur Herrschaft kommen kann. Die KPD . spal¬
tet nur die große allgemeine Arbeiterbewegung .

Deutsches Arbeitsvolk !

Einheit ist die Losung!
Sonst wird Deutschland ganz in die Festeln einer kapitali¬

stischen Ansbeuterdiktatur geraten .

&tn ö. November ist Netchslagstvahl!
Die von Hitler geschaffene Junkerregierung will das Doll

durch eine Kette von Wahlkämpfen zermürben . Volksver¬
tretung und Volksrechte sollen ausgeschaltet werden.

Das werktätige Volk erhebt sich :

Segen Sie Lrom Ser Segenrevoluiion !
Segen Sen Zunker papen , gegen Sen Kapitals -

Knecht stiller , gegen Thälmann , Sen LeinS ge¬
einter SoZialistenfront -

Für Sie Eiferne Front
Ses Volksiozialismus !

Ein Reichstag des sozialistischen Aufbaues !
Eine Volksmehrheit sozialistischer Rettung !
Ein Deutschland für Frieden und Freiheit !
Das verbürgt die große deutsche Arbeiterpartei :

Sie SozialSemoNratte

Sümpft für Sie Liste 2

Neurath vor der Presse
Berlin , 80. Sevt . -Bei einem Empfang der Preste erklärte der

deutsche Aubenminifter v. Neurath u. a. : In seiner Rede in der
Völkerbundsversammlung bat Herr Herrtot erneut zum Ausdruck
gebracht, daß Frankreich diplomatische Verhandlungen ablehnt . Es
liegt nun an den anderen , uns Angebote zu machen. Etwas neues
haben wir nicht zn sagen : Was wir wollen, ist in unserem Me¬
morandum vom 29. August mit aller Deutlichkeit gesagt.

Inzwischen wird der Versuch gemacht , uns in der Welt anzu-
fchwärzen . In Amerika werden aus französischen Kanälen Ent¬
hüllungen über unsere angeblichen Eebeimrüstunge » veröffentlicht.
Man sagt , sie stammen aus dem früher schon von Tardieu und
neuerdings von Herriot erwähnten Dossier , mit dessen Veröffent¬
lichung man uns Beine zu machen sucht. Wer mit angeblichen Ver¬
fehlungen Deutschlands gegen die Versailler Entwasfnungsbestim «
mungen operiert , vergiftet die Atmosphäre. Die Haltung der deut¬
schen Regierung in der Gleichberechtigungsfrage kann durch solcheManöver in keiner Weise beeinflußt werden.Wir verlangen im Rahmen der Abmachungen über allgemeine
Abrüstung , die die Abrüstungskonferenz treffen soll , die gleich«Freiheit in der Wehrfrage wie die anderen Staaten . Mit der ein¬
seitigen Diskriminierung Deutschlands muß es ein Ende haben.Keine deutsche Regierung wird auf das Lebensrecht der deutschenNation , auf Landesverteidigung und Sicherheit verzichten.

% aqe *6cfoa *l
dtettf , 30 . Sept . In der Völkerbundskommission trat Deutsch¬land für ein« Herabsetzung der GeWlter der Völkerbundsbe¬

amten angesichts der schwierigen Finanzlage ein . Die gleiche
Haltung nahmen die englischen Redner ein .

3|t
Tokio, 30 . Sept . Der Koreaner Rikosho, der im Januareine Bomb« nach dem Mikado geworfen hatte , wurde zumTode verurteilt .

*
Santiago de Chile , 30 . Sept . Nach einer Meldung au »

Antofagasta sind bei Zusammenstößen mit den Anhän -
gern der separatistischen Regierung in Chile 20 regierungs¬
treue Soldaten getötet und viele verwundet worden .

*
Genf , 30 . Sept . Das Europäisch « Studieukomitee trat

heute nachmittag nach einer fast einjährigen Ruhepause wie¬der zusammen . Da das Komitee in Briand seinen Präsi¬denten verloren hatte , schlug Vizepräsident Motta vor , Her¬riot als Vorsitzenden zu ernennen . Die Versammlung nahmdiesen Vorschlag mit Beifall auf .
*

WTB . teilt mit : Die Reichsindeniffex für die Lebens¬
haltungskosten (Ernährung . Wohnung . Heizung, Beleuchtung. Be-
klerdung und „Sonstiger Bedarf " beläuft sich für den Durchschnittdes Monat September 1982 auf 119,5 gegenüber 129,3 im
Vormonat .

S
Aus dem Geschäftsbericht der Deutschen Reichspost über das

Rechnungsjahr 1931 geht hervor , daß die Entwicklung der Reichs¬
post in steigendem Maß« die fortschreitende Berschlechterung der
deutschen Wirtschaftskonjunktur beeinflußt worden ist.

Schwere Zusammenstöße in Men
Wie « , 39. Septr . (Eig . Draht ) . Anläßlich des Eautag « ,

der Hakenkreuzler gab es am Freitag in Wien Zusaunoen-
stöße, die schließlich mit einem blutigen Tumult im Eemeinderat
endeten.

Die Hakenkreuzler, di« durch den Mißerfolg ihrer Tagung und
dadurch, daß in den Straßen Wiens fast nur Leute mit den drei
Pfeilen zu leben waren » nervös wurden , zogen nachmittags di«
Leute vor dem sozialdemokratisch «« Heim in Mariahilf znsam «
men. Sie überfielen das Heim. Es kam zu schweren Zusammen¬
stößen »wischen ihnen «nd den sozialdemokratischen Schutzbündler«.
Es sind auch mehrere Schüsse gefallen , von denen allerdings nie«
mand getroffen wurde. Im Laufe der Zusammenstöße wurden
mehrere Schutzbündler und Hakenkreuzler verwundet , schließlich
wurden die Hakenkreuzler von den Schutzbündlern davongejagt .
Unter den Hakenkreuzlern, die an diesen Zusammenstößen betei¬
ligt waren , befand sich auch der Führer der Wiener Hakenkreuzler,der nationalsozialistische Gemeinderat Frauenfeld . Dieser ging nun
mit der nationalsozialistischen Fraktion ins Rathaus , wo am Frei¬
tag die erste Eemeinderatssitzung der Herbstsession stattfand . Im
Sitznngssaale benahmen sich die Hakenkreuzler äußerst provozierend,
sie forderten , daß wegen der Zusammenstöße in Mariahilf die Sit¬
zung abgebrochen werde. Als einer der Hakenkreuz -Abgeordneten
im offenen Sitzungssaal eine Hundepeitsche zog, sprangen dir So¬
zialdemokraten von ihren Sitzen, stürmten auf die Hakenkreuzler
lo» «nd schlugen sie buchstäblich aus dem Saale . Es herrschte ein
ungeheurer Tumult . Stühle und Tintenfässer flogen gegen die Ab¬
geordneten und in wenigen Minuten war der Sitzungssaal von den
Hakenkreuzabgeordnetcn völlig gesäubert . Einige der Naziabgeord¬
nete« wurden bei der Prügelei unerheblich verletzt.
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HinSenburg $5 Jahre alt
Reichspräsident v . Hindenburg vollendet morgen das

85 . Lebensjahr . Von einem besonderen Kenner der Um¬
gebung deS RetchSprSsidcnten wird uns geschrieben :

Der 80 . Geburtstag &" • Reichspräsidenten vor fünf Jahren ist
von einer eng begrenzte jevölkerungsschicht , nämlich von den
Kriegervereinen und „vaterländischen" Verbänden als ihre beson¬
dere Familienangelegenheit gefeiert worden. Paul von Hinden-
burg ist damals hinter der repräsentativen Rolle seines hoben
Amtes noch wenig hervorgetreten und hat es verstanden , durch
loyale Führung des Präsidentenamtes sowohl seine ehemaligen
Wähler der Rechten wie die bürgerliche Mitte und zweifellos
einen Teil der Linken gefühlsmäßig seiner Persönlichkeit nahe zu
bringen .

Inzwischen ist eine Entfremdung sowohl mit den Wählern der
ersten Präsidentenwahl wie mit denen der zweiten eingetreten .
Die „Wablmacher" der ersten Wahl hatten sich eine Präsidentschaft
Sindenburgs ganz anders vorgestellt. Sie glaubten , er werde in
kürzer Zeit dem so verhaßten „Parlamentarismus " zuleibe geben
und waren erstaunt , daß, wie selbst die Wiener Arbeiterzeitung
sagt : „Der alte Hindenburg das ihm übertragene Amt mit preußi¬
scher Korrektheit und militärischem Pflichtgefühl verwaltet hat .

"

Aus dem gefühlsmäßigen Kontakt mit der bürgerlichen Mitte
und der republikanischen Linken, die Paul von Hindenburg die
Betrauung Hermann Müllers mit dem Reichskanzler-Posten hoch
ongerechnet batte , entstand der zweite Präfidentschaftskamvf , in
dem Hindenburg als Kandidat der Mitte und der Linken mit
Düsterberg und Hitler seine Klinge kreuzen mußte , eine inner¬
politische Periode , die den Reichspräsidenten monatelang mit sei¬
nen Wählern des zweiten Wahlganges seelisch und moralisch zu¬
sammenhielt .

Erst die Entwicklung der allerletzten Zeit hat den großen inner¬
lichen Bruch der Hindenburg -Wäblerschaft des zweiten Wahlgangs
mit dem Reichspräsidenten gebracht, der heute und morgen zu
einem schweren reichsrechtlichen Konflikt führen kann, wie das
nationalsozialistische Projekt auf Absetzung Paul von Sindenburgs
durch eine Zweidrittelmehrheit des Reichstags beweist .

Diese schroffe Schwenkung des Reichsvräsidenten aus der Aera
Brüning zur Aera Paven , die ibn auf die schmale Basis der
Deutschnationalen , der agrarischen und industriellen Herrenschicht
festlegte, versteht nur derjenige , der die persönliche Umgebung des
Reichspräsidenten und die Struktur seines politischen und mili¬
tärischen Denkens einigermaßen kennt.

Der Generalfeldmarschall von Hindenburg war im Krieg und .
Frieden der repräsentative ' „Oberbefehlshaber ", der durchweg be¬
reits vorgearbeitete Entschlüsse zu entscheiden und den letzten Ab¬
schlußstrich unter die Entwürfe seiner Eeneralstabschefs zu setzen
batte .

Schon in der Friedenszeit war Hindenburg als Kommandierender
General in Magdeburg kein Stürmer und Dränger wie seine ehr¬
geizigen Konkurrenten Kluck, Bülow oder Falkenhayn . Er war
der wegen seiner ruhigen Beherrschtheit und klaren Urteilsgabe
hoch angesehene „Kommandierende"

, der als besonderer Kenner des
Ostaufmarsches galt und bei Erreichung der Altersgrenze des Kom¬
mandierenden Generals , allseits geachtet und geehrt , nach Han¬
nover in den wohlverdienten Ruhestand ging .

Seine Ernennung zum „Oberkommandierenden" im Osten er¬
folgte ja auch nicht deswegen, weil man ein strategisches Genie an
die Stelle des versagenden Generals v . Prittwitz und Eaffron
suchte, sondern weil man einen durch Ruhe und Autorität ausge¬
zeichneten „Oberbefehlshaber " für den durch feine Tollkühnheit bei
Lüttich hervorstechenden Draufgänger General Ludendorff als kom¬
menden „Chef des Stabes " suchte.

In seiner militärischen und politischen Karriere hat also Paul
von Hindenburg stets feinen „Stabschef" neben sich gehabt , eine
Institution , die für das preußische Heer geradezu typisch ist.

Auch die Reichsprüsidentschaft Paul von Sindenburgs steht ganz
im Zeichen dieses „Stabschefs "

, der entweder als Reichskanzler
oder als „Staatssekretär " neben ihm stand, von feinem Vertrauen
getragen und in den wenigsten Fällen im Stich gelasien wurde.

Der Wechsel von Brüning zu Paven ist also lediglich dadurch zu
erklären , daß die Umgebung des Reichspräsidenten, sozusagen sein
„Stab "

, unmerklich im Lauf des vergangenen Winters und Früh¬
jahrs umgefchichtet wurde , eine Tatsache, die bei jahrzehntelanger
Gewohnheit Sindenburgs , sich auf seinen „Stab " zu stützen , schließ,
lich zu einem Wechsel des Kanzlers führte , der der neuen Um¬
gebung mehr entsprach .

Während in den letzten Jabren der Reichskanzler und desien
Stellvertreter der Vizekanzler zusammen mit dem Staatssekretär
beim Reichspräsidenten maßgebenden Einfluß auf Paul von Hin-
denburg ausübten , während in der Kanzlerschaft Brünings noch
Grüner und Treviranus und der Kanzler selbst die politische Ent¬
scheidung des „Oberbefehlshabers " entscheidend vorbereiteten , schich¬
tete sich die Umgebung des Reichsvräsidenten in den ersten Mo¬
naten des vergangenen Jahres vollkommen um.

Wenn das Wort „Kamarilla " im politischen und diplomatischen
Leben jemals einen Sinn gehabt bat , dann hier . Um den Staats¬
sekretär Dr . Meißner und den Sohn des Reichspräsidenten Oberst
Hindenburg bildete sich jene Gruppe von Offizieren und Groß¬
grundbesitzer , unter denen General Schleicher , der jetzige Staats¬
sekretär Planck und der jetzige Reichspressechef Major Marcks das
Palais in der Wilhelmstrabe bald beherrschen , während der Groß¬
grundbesitzer Elard von Oldenburg auf Januschau bei Freystadt
und der Burggraf zu Dohna -Schlobitten , Fideikommisberr auf Fin¬
kenstein und Brunau das Herrenzimmer des Reichsvräsidenten auf
Gut Neudeck mit Beschlag belegten.

Die „Gruppe um Hindenburg " wußte in zäher, seelischer Minier¬
arbeit den Reichspräsidenten für ihre militärischen und politischen
Ziele zu gewinnen und — für die Öffentlichkeit geradezu über¬
raschend — den Kurswechsel von Brüning zu Paven dürchzusetzen .

Neudeck und die Bendlerstraße batten gesiegt und den „neuen
Kurs " eingeleitet , der uns »u den mit tausend staatsrechtlichen
Explosionen geladenen Herbst 1932 geführt hat .

Sicher ist heute nur das eine , daß die Gruppe um Hindenburg
unter Führung des Generals Schleicher die politische Macht in
Deutschland nicht aus der Hand zu geben gedenkt , ganz gleich,
welche Zwirnsfäden der Verfassung dabei verzogen werden sollten.

Rach der ganzen seelischen und moralischen Entwicklung des
Reichspräsidenten weiß man sehr gut . daß die aktive Rolle dabet
nicht von ihm, sondern von dem General von Schleicher gespielt
und daß das ungeheure Ansehen des Heerführers im Weltkrieg und
des durch nahezu ein Jahrzehnt bewährten Reichspräsidenten von
einer Gruppe von Politikern und Offizieren mißbraucht wird , um
ihre eigenen politischen Ziele zu erreichen .

Paul von Hindenburg siebt also an seinem 85. Geburtstag vor
dem deutschen Volk und vor seiner Wählerschaft im ersten und
zweiten Mahlgang in der tragischen Rolle des Führers , der durch
Abenteurerlust seines „Stabes " in eine außerordentlich gefährliche
staatsrechtliche Lage hineinmanövrievt worden ist . Ob die Autori¬
tät Paul von Hindenburgs das Abgleiten des „Regimes " Paven
aus den Fundamenten der Weimarer Verfasiung noch zu bindern
vermag , kann im Augenblick kein Mensch sagen. Das große Ver¬

trauen , das noch im vergangenen Frühjahr e ne überragende
Mehrheit des deutschen Volkes in zwei Wohlgängen auf Paul von
Hindenburg gefetzt hat , kann nur dann vom Reichspräsidenten be¬
lohnt werden, wenn er den Heißspornen und Treibern in seiner
Umgebung hier ein entschiedenes Halt entzegenwirft .

Stadt tn No»
Frankfurt a . M ., 30. Sept . Die Stadt Hanau stebt vor der

Einstellung der Wohlfahrtszahlungen . Die Stadt -
verordnetenfitzung am Donnerstag batte sich fast ausschließlich mit
Anträgen der Fraktionen über Hilfsmaßnahmen für die in Für¬
sorge stehenden Personen zu befasien. Einstimmig angenommen
wurde eine Entschließung, in der die Stadtverordnetenversammlung
die Aufmerksamkeit der Staatsregieruug auf« neue auf die unhalt¬
baren Zustände lenkt, die sich für die Stadt Hanau ans der unzu¬
reichenden Berücksichtigung ergeben. Obwohl Hanaus Erwerbslofen -
ziffer an der Svitze in Preußen steht , seien seit Monaten aus dem
Notverordnungsfonds des Staates Mittel nicht mehr nach Hanau
geflosien .

Zerfallendes Bürgertum
Die Bestrebungen , für die bevorstehende Reichstagswabl einen

„Block der Mitte " zu schaffen , in dem alle Splitterparteien außer¬
halb des Zentrums vereinigt werden sollten, sind endgültig ge¬
scheitert. Die Volksvartei bat sich wieder von Hugenberg ins
Schlevvtau nehmen lasten und die Christlich-Sozialen wollen nicht
allein sterben, ohne sich mit anderen dabei zu belasten. Da die De¬
mokraten für sich allein auch keinen „Block" bilden können , ist die
ganze „Mitte " wieder glänzend isoliert .

preußische Ministerien verjchwtnöen
Wie VDZ meldet , ist im preußischen Wohlfahrtsministerium ,

im preußischen Landwirtschafts - und .im preußischen Handels¬
ministerium sämtlichen Staatsangestellten jetzt zum I . April
nächsten Jahres gekündigt worden . In informierten Kreisen
wird erklärt , daß dieser Vorgehen mit der geplanten Berwal -
tungsreform in den zentralen oberen Instanzen zusammen¬
hängt .

Minister ernennt sich selbst zum Oberregierungsrat
Der mecklenburgische Innen - , Justiz - und Kultusminister Dr . Schars
wurde vom Kabinett von Mecklenburg-Schwerin , dem nur er und
der Ministerpräsident Granzow angehören , zum Oberregierungs¬
rat ernannt . Dr . Scharf wird fein Amt als Oberregferungsrat
dann antreten , wenn seine Tätigkeit als nationalsozialistischer
Minister einmal aufhören sollte.

Belebung der Baumirtschast
Berlin , 30 . Sevt . In der heutigen Stunde der Reichsregierung

hielt Ministerialrat Dorst vom Reichsarbeitsministerium einen
Rundfunkvortrag über die Maßnahme der Reichsregierung zur
Belebung der Bauwirtschaft , der über alle deutschen Sender ver¬
breitet wurde .

Im Hinblick auf die Schlüsselstellung der Bauwirtschaft habe die
Reichsregierung erhebliche Mittel zu ihrer Belebung angesetzt und
weiter besondere Maßnahmen getroffen , die der Instandsetzung des
Altwobnraums , der Teilung von Eroßwohnungen und dem Um¬
bau gewerblicher Räume zu Wohnungen dienen.

Senkung Ser Steuerzinsen
Der Reichsminister der Finanzen hat eine Verordnung

zur Senkung . der Steuerzinsen erlassen . Durch die Verord¬
nung werden vom 1 . Oktober 1932 ab die Aufschubzinsen
und die Stundungszinsen gesenkt. Bei den Aufschubzinsen , die
bei Zöllen und bei der Umsatzausgleichssteuer erhoben wer¬
den , wird der Zinsfuß von bisher 8 Prozent auf 5 Prozent
jährlich herabgesetzt. Für die Stundungszinsen , die sich bis¬
her auf 5— 8 Prozent beliefen , wird der Zinsfuß auf 5 Pro¬
zent jährlich herabgesetzt.

Treibstoff-Preiserhöhung
Wie WTB . -Handelsdienst von maßgebender Seite erfährt ,

werden die Zapsstellenvreife für alle Motoreirtrcibstoff « (Ben¬
zin , Benzol und Gemische) mit Wirkung vom 1 . Oktober 1932
im ganzen Reich einheitlich um zwei Reichspfennrge je Liter
erhöht . Diese Preisverteuerung ist die unmittelbare Folge der
Erhöhung des SpiritutbeimischungSzwanxeS durch die am glei¬
chen Tage in Kraft tretende Heraufsetzung der Bczugsquote
von 6 auf 10 Prozent .

11,5 Millionen Ärbeilslole in Amerika
WTB . Washington , 30 . Sevt . Rach einer Aufstellung des

Allgemeinen Eewerkfchaftsbundes betrug die Zahl der Arbeits¬
losen in den Bereinigten Staaten Ende August 11,5 Millionen .

Senialionslzene im trißchen Parlament
London, 30. Sevt . ( Eig . Bericht.) Im Parlament von Nord-

Irland kam es am Freitag zu einer sensationellen Szene . Als der
Präsident dem einzigen sozialistischen Abgeordneten eine Aussprache
über das Arbeitslosenproblem verbot , erhob sich dieser, ergriff das
Wahrzeichen der Parlamentswürde und warf es als Zeichen feines
Protestes in die Ecke . Er wurde hierauf aus dem Haufe verwiesen.

Kompromifivorfchlag Henbersons f
Eine neue Verständigungsformel *

Paris , 30. Sevt . Die Agentur Haves will in zuständigen Een - R
fer Kreisen erfahren haben , daß der Präsident oer Abrüstungs - ! s
konferenr, Henderfon, vor seiner Abreise nach England einigen « !
Mitgliedern des Büros der Abrüstungskonferenz den Entwurf ' :
einer Erklärung habe zugeben lassen , die er bei Wiederaufnahme
der Arbeiten am 10 . Oktober abzugeben beabsichtige , falls man sich
bis dahin auf einen gemeinsamen Wortlaut geeinigt habe. Diese !
Anregung bezwecke , so heißt es in der Havasmeldung weiter , den
deutschen Vertretern die Beteiligung an den Arbeiten der Ab¬
rüstungskonferenz zu ermöglichen.

Henderion lege in seiner Erklärung dem Abrüstungsentwurf .
folgende drei Grundsätze zugrunde : |

1 . Deutschland dürfe nicht aufrüsten ;
2 . die übrigen stärker gerüsteten Mächte müßten eine Herab¬

setzung ihrer Rüstungen vornehmen :
3 . die Gleichberechtigung in der Rüstungsfrage werde formell

allen vertragschließenden Mächten zuerkannt.
Dieser Plan soll , wie der Havasberichterstatter zu berichten weiß,

die Zustimmung des englischen Außenministers gefunden haben , er
stoße dagegen bei gewissen interessierten Delegationen auf zahl¬
reiche Einwendungen .

Das Contibüro meldet dazu anscheinend balboffiziös aus Berlin :
Die Genfer Nachrichten über die Hcndersonsche Komvromißformel
in der Abrüstungsfrage werden in Berliner voliitschen Kreisen
sehr skeptisch beurteilte Sollte es richtig sein , daß die Formel auch
den Vorschlag enthält , Teil V des Versailler Vertrages in revi¬
dierter Form in die allgemeine internationale Abrüstungskonferenz
aufzunehmen , so läßt sich nur feststellen , daß er vom deutschen
Standpunkt aus gar nicht akzeptabel wäre >

Uebrigens ist es selbstverständlich, daß die Reichsregierung für den
Fall eines Scheiterns der Kompromißbemühungen ihre Entfchlükke ,
bereits gefaßt hat , und man kann annebmen , daß den Franzo 'en
davon auch Kenntnis gegeben worden ist.

Times zur deutschen
Gleichberechtigung

London, 30. Sevt . Times fast in einem Leitartikel : Die Ab¬
rüstungskonferenz ist von einem völligen Zusammenbruch bedroht,
wenn das dringende Problem der Rechtsgleichheit nicht gelöst
werden kann. Für sogenannte Eebeimrüstungen Deutschlands, die
auf einer direkten Umgehung von Teil V des Versailler Vertrages
beruhten , scheine kein Beweismaterial vorzuliegen . Einige der
französischen Befürchtungen seien übertrieben . Das Ideal der
Konferenz fei , die Streitkräfte in allgemeiner Hinsicht auf eine :
Verteidigungszwecken dienende Miliz mit den normalen Waffen |
einer Verteidigungsstreitmacht zu beschränken , deren Größe und :
Zahl genau zu beschränken sei . Es liege kein Beweis dafür vor . !
daß Deutschland irgend etwas getan habe , was mit diesem Ideal 1

in Widerspruch stehe .
Times fährt fort : In England geht die Meinung übrigens da¬

bin . daß es unmöglich ist , ein großes - and dauernd in einer unter¬
geordneten Rechtsstellung zu halten , ^ anz abgesehen von der Ver¬
minderung der Wehrmacht in anderen Ländern , müssen Deutschlano
zweifellos Zugeständnisie in der Eleichberechtigungsfrage gemacht
werden.

Flugzeug ! kanSa ! in Frankreich
Bestechungsaffäre im Luftministerium

Paris , 30. Sevt . ( Eig . Draht .) Seit einigen Tagen sind in
Paris Gerüchte von einem Skandal in der französischen Flugzeug-
Industrie verbreitet worden , in den auch

Beamte des Luftministeriums
verwickelt fein sollen . Das Luftministerium bat vor kurzem ein
Communiquö veröffentlicht, in dem vor der Weiteroerbreitung der¬
artiger Gerüchte, die durch Veröffentlichung verdächtiger Dokumente
hervorgerufen worden feien, gewarnt und erklärt wird , daß ein ge¬
richtliches Verfahren gegen Unbekannt wegen Anfertigung und
Benutzung falscher Papiere eingeleitet worden sei.

Am Donnerstag hat nun ein Pariser Mittagsblatt gemeldet, daß >
außer diesem Berfahren , das sich nur auf eines der fraglichen Do-^
kumente beziehe , ein anderes Verfahren wegen Beamtenbestechun- I
auf Grund der anderen Dokumente, die von Sachverständigen ol« j
authentisch bezeichnet worden sind , angestrengt worden sei. Di«
Libertee teilt am Freitag mit , worum es sich bei diese« Skandal
handelt . Rach Angabe der Zeitung wird drr Direktor einer Aktien-^
gesellschaft , die Flugzeugmotore für das Luftministerium baut , be¬
schuldigt . die

Mehrheit der Aktien an eine deutsch« Firma verkauft
zu haben . Dabei wurden Fabrikationsgeheimnisie , die die Landes¬
verteidigung betrefien , an Deutschland ausgeliefert . Aus den Mit¬
teilungen der beiden Zeitungen scheint alsoi hervor, »geben, daß
Beamte des Lustministeriums von dem Direltor der betreffende»
Firma

Schweigegelder
erhalten haben . Die Liberte fordert den Luftminister auf» die voll «
Wahrheit in der Angelegenheit zu suchen, um eine Wiederholt»»-
derartiger Attentate gegen die Sicherheit zu verhindern . I

EnglNchcr Aadinellsumbau beendet !
London . 30 . Sept . ( Eig . Draht .) Der Umbau der englische-

Regierung ist vollendet und die neuen Minister sind vom Könif
bestätigt worden . Die offizielle Lesart , die Balbwin am Frei¬
tag im Rundfunk verbreitete und die Anschauung der ko» ',
servativen Presse ist , daß es sich um « inen Umbau von D« '
tails handelt , während bi ; Struktur des Gebäudes , nämlick
das Prinzip der nationalen Regierung , sich nicht geändek '
habe . Selbst der Umstand , daß der Konservative Baldwi -
jetzt zwei Ministertitel trägt , gibt den Konservativen keil '
größeres U ' bergewicht , zumal beide Ministerposten solch« vhn<
Portefeuille sind . Baldwin wird das unter der Labous '
regierung dem Lordsiegelbewahrer zugewiesene Amt eines
nisterS zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit nicht wieder au "
leben lassen . Bei der Verteilung der kleineren Minister '
Posten ist Sorge darür getragen , daß die Simon -Liberal « !!
als einzige liberale Gruppe , die noch regierungstreu ist , n , t 't ,
lich berück ichtigt wurden . zi

Leuchte Ser Autarkie -Politik '
Amsterdam, 30 . Sevt . ( Eig . Draht .) Die Kontingentierung

Politik der Reichsregierung trägt von Tag zu Tag weitere Frückg
Jetzt bat der Verband der Niederländischen Brauereien , im Hi"!
blick auf die neue deutsche Kontingentierungsmaßnahme fein«;
deutschen Lieferanten durch Rundschreiben mitgeteilt , daß b .
niederländischen Brauereien de» Nichzh^ gMchtlgung b<
niederländi ' chen Interessen durch Deutschland in diesem Jabre W *
wodl ihre Maichinen als auch sie von ihnen benötigten Mengen
Gerste , Malz und Hopfen nicht in Deutschland bestellen würden.
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Wohlleiler für die Reichslagswahl
Reichswablleiter ist. wie bekannt , der Präsident des Statistischen

Reichsamtes, Eeh .Reg.Rat Prof . Dr . Wagemann , stellvertretender
Reichswahlleiter der Direktor im Statistischen Reichsamt , Geh .
Reg .Rat Meisinger . Die Anschrift des Reichswahlleiters lautet :
Reichswablleiter Berlin W . 15 , Kurfürstendamm 193/194 . Fernruf :
Berlin Bismarck 7313 Telegrammanschrift : Reichswablleiter Ber¬
lin 15.

Verbandswahlleiter für den 18 . Wahlkreisverband Württem¬
berg-Baden ist Ministerialrat Dr . Kiefer , sein Stellvertreter Re¬
gierungsrat Dr . Fetzer, beide im Württembergischen Ministerium
des Innern in Stuttgart .

Kreiswahlleiter für den 32. Wahlkreis lBaden ) ist Oberregie¬
rungsrat Wal, , sein Stellvertreter Regierungsrat Dr . Hahn, beide
im Ministerium des Innern in Karlsruhe . Fernruf : Karlsruhe
7460.

papcns poUNIcher Commisvoyageur
Amtlich wird mitgeteilt : Der Vertrauensmann der Reichsregie¬

rung bei den Regierungen der Länder Bayern , Sachsen , Württem¬
berg, Baden und Hrsien . Frbr . v . Lersner , hat Freitag vormittag
bei der badischen Regierung seinen Antrittsbesuch gemacht . In klei¬
nem Kreise wurden dabei schwebend« Fragen besprochen und fest-
Sestellt , daß persönliche Beziehungen ein geeignetes Mittel sind ,
um manche Fragen zwischen Reich und Ländern zu klären.

Na , also ! Hoffentlich kehrt der „Vertrauensmann " der Her¬
ren Barone nicht mit allzu schlechten Eindrücken von seiner
Jnspektions - und politischen Handelsreise zu seinem ebenfalls
dem Herrenklub angehörenden Ehef und Gönner zurück . Da
wir aber „amtlich " versichert erhalten , dah diese „persönlichen
Beziehungen" ein „geeignetes Mittel " sind, können wir in
jeher Beziehung beruhigt sein .

Amßchau
Die Legalsvrechung der Nazipartei durch den badischen Herrn

Staatspräsidenten , hat nicht nur unsere Kritik heroorgerusen . auch
in Zentrumskreisen ist man nicht durchgängig von dieser rhetori¬
schen Leistung des Herrn Dr . Schmitt entzückt . Was verständlich ist.
Das Mannheimer Zentrumsorgan legt offenbar Wert darauf , fest -
zustellen, daß das Zentrum nach wie vor Mißtrauen gegen den
Nationalsozialismus hege , der erst durch praktische Arbeit bewei¬
sen müsse, wie es um ibn stehe . Es ist immerbin bemerkenswert,
daß ein badisches Zentrumsblatt gegenüber dem Staatspräsidenten
diesen Vorbehalt glaubt machen zu müssen .

Während der Herr Staatspräsident seine Augen hofsnungsfrob
Herrn Hitler und Kumpanei zuwendet, blickt , wahrscheinlich auch
hoffnungsvoll , lein Regierungskollege , der Herr Finanzminister Dr.
Mattes , auf den Kanzler -Baron v . Papen , von dem das Zen¬
trum gegenwärtig sich recht zornig abwendet . Der Badische Beo¬
bachter sagt dem Herrn Finanzminister sehr ungnädig :

..Herr Dr . Mattes meint , es sei die Ansicht von Millionen
Deutscher , daß der Reichstag versagt habe. Dieses Urteil ist in
var keiner Weise zutreffend , denn durch die vorzeitige und unbe¬
gründete Auflösung war ihm ja von vornherein jede Arbeitsmög¬
lichkeit genommen. Die Behauptung des Herrn Dr . Mattes , daßman lediglich „um der Macht und der Opposition willen " die Re-grerung,u stür^ n versuchl habe, geht ebenso fehl. Die Erkenntnis
®cr baß es sich nicht um einen Machtkampf oder um stureOpposition handelt , sondern um einen Kampf für den demokrati¬
schen Etaatsgedanken , für die Verfasiung und für die Grundrechtedes Volkes, wird immer gröber und nur jene, die entweder die
letzten Ziele der Regierung Papen , das Volk von der Mitbestim -
mung an seinem politischen Schicksal auszuschließen, verkennen oder
mit ihnen sympathisieren, vermögen sich ihr zu verschließen .

"
Bereitet Herr Dr . Mattes dem B . B . einigen Kummer , so tat

er dafür an einem anderen badischen Politiker eine freudige Ent¬
deckung gemacht : Bei unserem Genosien Landtagsabgeordneten
Eroßhans . Eenosie Großhans hat . wie wir berichteten, in einer
Barteiversammlung in Konstanz ruhig und sachlich zur Konkordrrs -
» age Stellung genommen und dabei dargelegt , daß irgendwelche
Bedenken nicht zu Recht bestehen . Das hat dem B . B . . wie er¬
klärlich, sehr woblgetan , zumal aus unserem Lager heraus bereits
schon kritische Stimmen zu hören waren . Daß unser Eenosie Groß-
bans im B . B . Lob erntet , hat für alle politisch Kundigen intimen
Reiz. Vielleicht ist auch Eenosie Großhans ein bißchen überrascht.
Ist der B . B . mit Großhans zufrieden, so ist die Reue Badische
Landeszeitung umso unzufriedener mit ihm. Auch der Eenosie
Harpuder erhebt Einwendungen gegen die Darlegungen des
Genosien Großhans . Also: ein ganz nettes und unterhaltsames Ge¬
plänkel hinüber und herüber .

Innenminister Maier zum Gedächtnis
Der Südwestdeutschr Kanalverein bringt an der Spitze der neue¬

sten Nummer seiner Zeitschrift „Südwestdeutschland" einen Nach¬
ruf für den Innenminister Emil Maier . Es heißt darin , daß der
Verstorbene in dem damaligen Streit um den Bau der Stau¬
stufe Heidelberg und um die Fortsetzung der Neckarkanalisierung
über Heidelberg hinaus als Vertreter dieser Stadt unentwegt für
den planmäßigen Ausbau des Neckarkanals eingetreten sei. Man
werde voll Dankbarkeit für seine rege Mitarbeit immer sei¬
ner gedenken.

Raffe-Germanen für die Sozialdemokratie
Der „nordische Mensch " straft die völkischen Behauptungen

Lüge
Nicht nur in der nationalsozialistischen und deutschnationalen

Presie , sondern auch in der angeblich „parteilosen " Presie ist es
jetzt Mode , von einer Krise des demokratischen Sozia¬
lismus zu sprechen . Der Rückschlag, den die britische Arbeiter¬
partei im vorigen Jahre erlitten bat , und die Siege der deutschen
Gegenrevolution über die deutsche Sozialdemokratie haben manche
Genosien verzagt gemacht , habe manche unserer Gegner zu dem
voreiligen Jubel verleitet : „Es ist aus mit der Sozialdemokratie !"
Aber indesien marschiert die internationale Sozialdemokratie wei¬
ter . Mag sie in einzelnen Ländern zeitweilige schmerzhaft « Rück¬
schläge erleiden , so trägt sie doch gleichzeitig an anderen Fronten

ihren Angriff weiter vorwärts . Sie hat im letzten Jahre in
Frankreich einen groben Wahlsieg erkämpft, der die Regierung der
nationalsozialistischen Reaktion gestürzt und eine Linksregierung
erzwungen hat , die, von den sozialistischen Stimmen abhängig ,
unter starkem Einfluß der Sozialisten steht . Sie hat in Spanien
die Republik erkämpft, vor kurzem erst den Monarchistenputsch
niedergeworfen , und dort ein neues grobes Werk radikaler Sozial¬
reform und revolutionärer Bodenreform erzwungen. Sie regiert
seit drei Jahren in Dänemark ; vor kurzem erst haben die dänischen
Wähler ihr Regierungssystem gebilligt . Sie bat eben in Schweden
einen glänzenden Wahlsieg erkämpft und bildet dort jetzt eine
sozialdemokratische Regierung .

Die Weltwirtschaftskrise hat auch Schweden gevackt. Auch dort
herrschen Rot und Arbeitslosigkeit . Der mächtige schwedische Eisen¬
erzbergbau ist von der internationalen Krise der Eisenindustrie
schwer betroffen . Der Kreuger -Konzern, der mächtigste Jndustrie -
konzern des Landes , ist in Schmach und Schande zusammengestürzt.
Auch das schwedische Volk bat den Glauben an den Kapitalismus
verloren . Mit den beiden kleinen kommunistischen Splitterparteien
zusammen hat die schwedische Sozialdemokratie bei den Wahlen
zum erstenmal die Mehrheit der Stimmen erobert . Fehlen ihr
einige Mandate zur Mehrheit im Parlament , so kann sie doch eine
rein sozialdemokratische Regierung bilden , die Führung ihres Lan¬
des übernehmen.

Schweden und Dänemark , die beiden nordischen Länder , sind jetzt
die einzigen in Europa , in denen die Sozialdemokratie mit demo ,
kratischen Mitteln die Staatsmacht erobert bat und allein , ohne
Koalition mit bürgerlichen Parteien , zu regieren vermag . Es ist
kein Zufall , daß gerade in diesen beiden Ländern die Sozialdemo¬
kratie zuerst zur Macht gelangt ist. Denn Schweden und Dänemark
sind unzweifelhaft die Länder der höchsten Bolkskultnr in Europa .
Dort besteht das höchstentwickelte Volksbildungswesen . Die kühlen,
nüchtern denkenden, aber willensstarken Menschen des germanischen
Norden , lassen sich von Quacksalbern nicht einfangen .

Da schwatzt der deutsche Faschismus von der lleberlegen -
heit der nordischen Nasse . In Deutschland ist di « After -
wisienschaft nie etwas anderes gewesen als eine lcheinwisienschaft -
liche Verkleisterung der Herrschaftsansprüche der „blonden Bestie",
des norddeutschen Junkertums , das seine hochmütigen
Ansprüche den deutschen Süden und Westen zu beherrschen , mit
seinem angeblich edleren Blut begründen wollte. Wer wirklich
ganze Völker sehe» will , die bochgewachsen , langschädlig, blond und
blauäugig find , der muß nach Schweden und Dänemark
gehen. Das ist di« wahre Heimat der nordischen Rasse . Dort be-
steht schier das ganze Volk aus nordischen Germanen . Es find
gerade diese Völker, die ihre Führung der Sozialdemokratie über¬
antwortet haben.

Der „nordisch « Mensch " straft damit di« völkischen Behauptungen
Lügen. Das schlechte Rassengermanentnm d«r Welt —
soweit man überhaupt von reinen Rassen heute noch reden kan«
— fordert die Herrschaft der Sozialdemokratie : dies
« ollen wir uns merken, besonders in Baden , woselbst «ft sehr
wenig rassenechte Demagogen da» Voll mit falschen Sorüchen an
der Nase herumsühreu wolle«.

Seine Stillegung
See Oaimlee-venz -veteiebe in Mannheim

, Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mrt : Sofort , alsder stellvertretende Innenminister von der beabsichtigten Still -
legung der Daimler -Benz-Betriebe in Mannheim Kenntnis erlangtbatte , wandte er sich sowohl an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats ,Dr . v . Stauß in Berlin , als auch an den Vorstand des Werkes in
Untertürkheim mit dem dringenden Ersuchen , von der geplanten
Verlegung des Betriebes nach Untertürkheim Abstand zu nehmen.
Dabei wurde auf die Nachteile für die Stadt Mannheim und
dis damit verbundenen schweren sozialen Schäden, aber auch auf die
Tatsache hingewiesen, daß Mannheim die Stätte ist , in welcher der
Erfinder des Automobils lein Lebenswerk errichtete. Der Vor¬
stand des Werkes hat daraufhin erfreulicherweise mitgeteilt , daß
er einstweilien von der geplanten Verlegung Abstand nehme.

Süd - unS Westpfalz
fordern Ste Marauer vrücke

DZ. Zweibrückeq. 30. Sevt . Die Meldungen über die Gefahr
der Zurückstellung des Baues der Rheinbrücke bei Maxau haben
in der Süd - und Westvfal» bis ins Saargebiet hinein Beunruhi¬
gung hervorgerufen . U. a . hat sich der städtische Verkehrsaus -
schutz Zweibrücken an verschiedene Stellen des Reiches, Bayerns , an
Verkehrsbebürden in Landau , Karlsruhe , an Abgeordnete usw . ge¬
wendet und darauf verwiesen, daß bereits vor und während des
Krieges Reich , Bayern und Baden einmütig anerkannten , daß die
Rheinbrücke bei Maxau das vordringlichste Brückenproblem zwi¬
schen Baden und Pfalz ist . Auch statistisch ist festgestellt , daß die
Marauer Brücke das wichtigste Projekt darstellt . Die Folgen des
Krieges und der Verlust wertvollen Hinterlandes sind für West-
und Südvfal » unbestreitbar härter als für die übrigen Teil « der
Pfalz . Nur durch Verkehrsbelebung kann ein Teil des Verlorenen
wieder zurückgeroonnen werden .

und dazu bietet ein Brückenbau
bei Marau die beste Gelegenheit.

„Individuelles Sparen " im Staatshaushalt
Uns wird geschrieben :
Einen beachtenswerten Svarvorschlag hat der Bad . Gendarmerie¬

verein dem Finanzminister gemacht . Die den Beamten gelieferten
Uniformen sind bis jetzt Eigentum des Staates und werden nach
der früheren militärischen Art durch eine Bekleidungskammer be¬
wirtschaftet. In den größten deutschen Ländern und auch für einen
Teil der Gendarmerie - und Polizeibeamten in Baden ist schon seit
einigen Jahren dieses veraltete System durch die freie Lieferung
ersetzt worden, d . h . die Beamten erhalten anstelle der Kleidungs¬
stücke das zustebende Kleidergeld , sie können nach Bedarf bestellen
und die Uniform ist ihr Eigentum . Wenn für den Rest der
badischen Gendarmerie -Beamten dieses System ebenfalls eingeführt
wird , hat die Staatskasse durch die lleberlasiung der Uniformen

an die Beamten eine einmalige Einnahme zu buchen , die auf rund
150 000 Mark geschäht wird . Daneben fallen di« fortlaufenden
und nicht unerheblichen Kosten für die Verwaltung der Beklei¬
dungskammer weg . Die Beamten hoffen aber nebenbei durch die
Aenderung eine bessere Anpassung an den individuellen Verbrauch
zu erzielen , insbesondere Fortschritte in der Frage einer Schutz¬
kleidung für das Kraftrad und hinsichtlich einer geeigneten
Sommeruniform zu machen , deren Fehlen in dem diesjährigen
heißen Sommer wieder außerordentlich schmerzlich fühlbar gewor¬
den ist.

Ungarische Reiter
und lchwarzbraune Mägdelein

Es wird uns geschrieben :
Schon eine geraume Weile bringt der Führer gelegentlich irgend

ein Liedlei», offenbar aus dem „Zupfgeigenhansel" , soweit es
irgendwie an ein Soldatenlied anklingt und somit das natio¬
nalistische Ziel des Führers , die militärische Ertüchtigung der
Deutschen , gefördert wird . Das gehört nun einmal »u dem Gebiete
der vaterländischen Belange , die ja der Führer in Erbpacht ge¬
nommen bat , und wer da nicht stramm mitmacht, der ist eben ein
marxistischer Verräter . Damit das Liedlein fleißig geübt werden
kann, sind zugleich mit dem Text die Noten abgedruckt . Jedenfalls
wird da auch so etwas wie Jnstruktionsstunde lein, wo dann das
aufgegebene Pensum jeweils abgehört wird . In der nächsten In¬
struktionsstunde werden da wohl die Hitlerjungens und Hitler¬
mädels das am letzten Mittwoch in der Beilage des Führers , „Der
junge Freiheitskämpfer "

, abgedruckte Liedl „Es reiten itzt die
ungrischen Husaren" einüben müssen . Dienst am Vaterland ! Das
Moralische versteht sich im Fürer ja immer von selbst . Nicht
wahr ? Wohin reiten denn nun die ungarischen Soldaten ? Der
erste Vers sagt es:

l . „Es reiten itzt die ungrischen Husaren vom Ungarland herauf
bis an den Rhein ,

Sie haben all so zündlerote Hosen , blutrote Hosen und binten -
auf grasgrüne Mäntelein ."

Also an den Rhein ! Was tun denn dort die ungarischen Sol¬
daten ? Sehr ruhmreich hört sich jener Teil der deutschen Geschichte
nicht gerade an , der von dem Einfall der Ungarn bandelt und wie
diese ungarischen Soldaten bis nach Köln hinunterrückten , plün¬
dernd und brandschatzend , selbst den deutschen Kaiser zu Tribut -
»ahlungen zwingend ! Mit welcher Freude und Begeisterung wer¬
den die Hitlerjungens dieses Liedlein singen. Und erst die Hitler¬
mädels , wenn ste nämlich an die 6 . Strophe kommen :

6. „Auch sehr viel Derliebens haben die Husaren vom Ungarland
herauf bis an den Rhein ,Und 's wird so mannigs , mannigs Mädle fragen , langgezopftes
Mädle fragen : Wo werden itzo die Husaren sein ?"

Ei . eil Eo was singen die „schwarsbraunen" Mägdelein der
Hitlerjugend ? Sie singen davon , wie langgezopfte, rheinische
Mädels „viel Derliebens " mit dem Landesfeind getrieben haben ?
Deutsche Mädels mit feindlichem Militär ? Mit Ausländern , mit
Fremdstämmigen ? Und so etwas erlaubt das Rasseamt.

' Ganz
abgesehen von Moral und deutscher Würde ! Und so etwas erlaubt
der Osaf?

So preist der Führer mit seinen „Husaren vom Ungarland " ein¬mal die Ungarn , und ein andermal preist er die Kanaken vonHonolulu auf Hawai , und wenn er schon bei den Exoten angelangt
ist, dann wird er demnächst das Liedlein von den kleinen Neger»
lein bringen , wo es im Vers acht etwa beißt :

Acht schwarze Negerlein ,
Di« wollten „Röhmisch " üben.
Da hat sich eins »u Tod gerühmt
Da warens nur noch sieben ."

Ich gestatte dem Führer gerne den honorarfreien Nachdruck dieses
Versleins für seinen jungen Freiheitskämpfer . Dieselbe Beilage ,in der sich itzt die „Ungrischen Husaren" austoben dürfen , bringt
der Führer auch einen sehr feinen Wahrsvruch des 1917 gefallenen
Dichters Walter Fler (der sich für - die Gesellschaft übrigens
sehr bedanken würde) . Trotzdem der Führer diesen Sinnspruch
buchdrucktechnisch grob aufgezogen bringt , bat er ihn entweder nicht
durchgelesen oder nicht verstanden, oder er geht über den Inhalt
der schönen Wort « des Gefallenen leichtfertig hinweg. Es beißt da :

„Dem Freunde Treu erweisen,
Doch kalt wie Eis und Eisen
Für fremden Mann und fremde Art —
So wollen wirs fürder halten ."

Wem soll nun die tumbe Hajotlerin von der Hitlerjugend folgen?
Hier , in der »weiten Spalte predigt ein deutscher Mann deutsche
Art — dort , in der nächsten Spalte locken die ungrischen Husaren !
Wer wird de» Sieg davontragen in diesem Dilemma der Hitler -
jungfrau ?

„Gott mög in Gnade walten .
Daß Deutschland solchen Hochmut wahrt.

"
So schließt Walter Flex seinen schönen Spruch. Ja von „Hochmut "

versteht der Führer etwas , aber nicht von dem hohen Mut , demhoben Sinn , den Walter Flex gepriesen hat . Sonst würde der
Führer nicht so unglaublich leichtfertig und frivol die Aufgabe auf-
fasien. die er sich gestellt bzw . angemaßt hat , junge Freiheits¬
kämpfer zu erziehen. Wenn Einer dieser Erziehungsarbeit nicht
gewachsen ist , dann ist es der Führer . Das beweist er in dieserMittwochnummer , das hat er in der Vergangenheit immer und
immer bewiesen. Man lese ihn vorwärts und lese ihn rückwärts :Von hoher Art , von hohem Sinn , von hohem Mut wird man darin
nichts finden . Frechheit, Dummheit , Hochmut , Gemeinheit , damit
bat er sich und seine Leser gefüttert . Er wird es auch weiterhin
tun . Und die Leser Werdens auch weiterhin fressen ! Oder doch
nicht? Nicht doch! Sie mucken auf ! Es regt sich was im Oden¬
wald . . . 1

Wohlstatistik für vaden
Man schreibt uns :
In etwa 14 Tagen erscheint die vom Statistischen Landesamt be¬arbeitete Statistik über die Reichstagswahlen des 31. Juli 1932.In aller Kürze und übersichtlicher Form werden die Stimmen¬

zahlen angegeben, welche in den einzelnen Städten und Gemeinden
auf die Parteien entfallen sind . Wir machen schon beute auf diese
Wablschrift aufmerksam, weil eine erfolgreiche Wahlarbeit nurdann zu vollziehen ist. wenn wir wissen , wie unsere Partei abge¬
schnitten hat . welche Stärke oder Schwäche der Gegner besitzt und
wie wir darnach unsere Agitation einzurichten haben . Bor allem
dürsten es die sozialdemokratischen Funktionäre sein , welche diese
Wablstatistik für 1932 begrüßen.
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Streikbefchlufi BerlinerMöbettransportarbetter
Berlin , 1. Olt . Der seit einiger Zeit im Möbeltransportgewerbe

bestebende Tarifkonflikt hat nunmehr »u einem Streikbeschluß der
Arbeitnehmer geführt . Di« in den Betrieben durchgefübrte Urab¬
stimmung bat die satzungsgemäße Stimmenmehrheit für einen
Streik ergeben. Die Arbeitsniederlegung soll bereits beute Sams¬
tag erfolgen.

Ein Streik der Möbeltransportarbeiter gerade zur Umzugszeit
muh naturgemäß erheblichen Schaden für das Publikum zur Folge
haben.

verkehrsstreik in Hamburg
Hamburg, 1. Okt . Am Freitag bis gegen Mitternacht geführte

Verhandlungen über Lohnsragen bei der Hamburger Hochbahn
A .G. sind ergebnislos abgebrochen worden. Die Arbeitnehmer
haben eine vorgesehene Lohnsenkung um rund 5 Prozent mit der
überwältigenden Mehrheit von 4000 gegen 200 Stimmen abge¬
lehnt . Man rechnet nunmehr an unterrichteter Stelle damit , dah
in Hamburg der Derkehrsstreik am Samstag früh ausbricht .

Such bet- SempinfKi fall gestreikt werden
Berlin , 1. Okt. Wie der Borwärt » berichtet, bat gestern die Be¬

legschaft des Weinhauses Kemvinski, das in Betlin eine Anzahl
großer Restaurationsbetriebe besitzt, mit starker Mehrheit beschlos¬
sen , in den Streik zu treten . Anlaß zu diesem Beschluß gab ein An¬
schlag der Eeschäftsleitung in dem Betriebe , daß vom 8. Oktober ab
die Arbeitszeit von 48 auf 44 bzw . 42 Stunden herabgesetzt wer¬
den soll. An der Bewegung sind etwa 2800 gaftwirtschaftlich« Ar¬
beitnehmer beteiligt .

Vie Belegschaft fristlos entlasten
Remscheid , 30. Sevt . Die Verwaltung des Aleranderwerks teilt

mit , daß sie heute die gesamte etwa 700 Mann stark« Belegschaft
wegen beharrlicher Arbeitsverweigerung mit sofortiger Wirkung
fristlos entlassen habe. Die Restauszablung der Löhne finde mor¬
gen statt. Bei dieser Gelegenheit würden di« Entlassungsvaviere
ausgebändigt werden.

Aufhebung der einstweiligen Verfügung
im Weifienfelßer Streik

Weißenfels , 30. Ott . Die im Streik i« der Weißenfelfer
Schuhindustrie vom Amtsgericht erlassene einstweilig« vrefllgung ,
in der den Gewerkschaften die Führung de» Streik » untersagt wird ,
ist heute vom zuständigen Arbeitsgericht auf den Widerspruch der
Gewerkschaften hin aufgehoben worden. Da» Arbeitsgericht
kam zu dieser Entscheidung, weil dem Zweigverei« Weißenfel»
im Rrichsverband der Deutschen Schuhindustrie die Attivlegitima «
tion zur Geltendmachung des Tariferfüllungsansprnchs an» eige¬
nem Recht fehle. Der Arbeitgeberverband Weißenfel» bemertt dar«,
daß nnnmehr ein neuer Antra « von attivlegitimierter Seife gestellt
werde.

Soziale Rücksichtslosigkeit
Im Bezirk der Retchsbantdirekti » , Stnattgart ist

über 1400 Arbeitern gekündigt wottre«. Darunter sind
Leute, die bis , n 20. 30 und mehr Jahren bet der Reichsbahn be¬
schäftigt find, die Pslichtmitglieder der Arbeiterpenfionskass« waren ,
denen man eine Lebensstellung versprochen bat und die daher hof¬

fe» dnrfte«. für ihr Alter versorgt zu sein . Dabei finden beute
noch überlange Dienstschichten von 84 bi» 87 Stunde « statt, ia, «»
kommen sogar Schichtzeite « bi» zu 93 Stunden di« Woche vor.

Wie ist diese, Berhalten einer Reichsbehörd« mit dem Arbeits -
beschaffnngsprogramm der Regierung Pa »«u zu vereinbaren ?

LohnKümpke
Die Belegschaft der Alexanderwerl A.G. von der Nehmen in

Remscheid bat am Donnerstag den Vorschlag de» Schlichter», den
Konflikt mit der Werksleitung bindend für beide Teil « durch das
Arbeitsgericht entscheiden zu lassen und die Arbett am Freitag
wieder anfzunehmen, mit 694 von 697 abgegebenen Stimmen ab«
gelehnt. Versuche der Kommunisten, die Einigkeit der Belegschaft
zu stören, blieben erfolglos .

In den am Mittwoch stattgefundenen Verhandlungen batte der
Syndikus des Arbeitgeberverbandes mitgeteilt , es lieg« ein Be¬
schluß seines Vorstandes vor, wonach im Fall der Nichtaufnahme
der Arbeit die Gesamtanssperrnng in allen Remscheider Betrieben
durchgeführt werde. Ob dieser Beschluß verwirklicht wird , muß
abgewartet werden.

*

Di« 800 Mann starke Gesamtbelegschaft der Svinnerei Hermann
Bald «» in Friedrichsthal bei Gummersbach ist in den Streik ge-
treten , weil die Firma auf Grund der Notverordnung ab 1. Ok¬
tober für die 30. bis 40. Wochenstunde einen 40vrcy«n1igen Lohn¬
abzug angekündigt bat .

Scheitern - er englischen Lohnverhan- lungen
WTB . L-onoon, 29 . Sept . Die Lohnverbandlungen in der

SPhmewoiabteilumg der Baumwollindustrie in Lancafhire sind
heute gescheitert. Die Arbeiter sind entschlossen, Widerstand
zu leisten , falls der Tarif am 18 . Oktober in Kraft gesetzt
werden würde.

Die 40-Slunöenwoche
Pari », 30. Sept . (Eig. Draht .) Der französisch« Arbeit»«

minister «Daladter hat in einer Unterredung dem Ver¬
treter der LtbertS über den Beschluß de» Internationalen
Arbeitsamts , eine Konferenz zur allgemeinen Herabsetzung
der Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchentlich
einzuberufen, erklärt ; Das Problem der vierzigstündigen Ar¬
beitszeit für die Woche ist ein internationales Problem , gegen
dessen Durchführung wir kein« Einwendung erheben . Aber
abgesehen von oiesen etwa» fernliegenden Lösungen müsse so¬
fort etwas Wirksames gegen die Arbeitslosigkeit unternom¬
men werden . Ich bereite zur Zeit «inen Plan für die Aus¬
führung gvoßar öffentlicher Arbeite» vor, bei dem vor allem
die Gegenden berücksichtigt werden sollen , in denen die Ar¬
beitslosigkeit am größten ist . Man muß aber nicht nur der
Zahl der Arbeitslosen Rechnung tragen , sondern auch ihrem
Beruf , damit di« Arbeiter in nutzbringender Weis« verwendet
werden können .

In der Führung de» künftl « rhau » - R « staura » tS trttt mft
dem 1 . Oktober eine Aenderuug ein . Der neu« Pächter , Herr G . Mar¬
quardt . bekannt als tüchtiger Fachmann , wird darauf bedacht sein,
feinen Säften durch Darbtet »»« einer guten Küche und allerbefteu Ge¬
tränken den Aufenthalt tu den fchänen Räumen d«S Hanfes auf» An¬
genehmste zu gestalten.

Sport-Vorschau
Handball

Mitten in den Serienspieleu
Der 2. Oktober bringt eine ganz« Reih« hochtntereflanter Begegnungen ,

di« wiederum ihr« Anziehungskraft nicht verfehlen dürsten . Die Paarun¬
gen stnd wie folgt :

Skupve Karlsruhe A : Rintheim — Daxlanden . Karlsruhe Schutztport
— Kandel (16 Uhr ) . (Spiel Linkenheim — Mühlburg fällt aus .)

Gruppe Karlsruhe 8 : HagSfeld — Bruchsal. Karlsruhe Süd — Berg¬
haufen (14.30 Uhr ) Blankenloch — Grötzingen.

Gruppe Rastatt : Bulach — GeroldSau . Au am Rhein — Forchheim.
Rüppurr — Muggensturm .

Gruppe Pforzheim : Pforzheim F .T . — Brötzingen . Enzberg — Pforz
heim Schutztport.

Spielbeginn , soweit nichts anderes vermerkt, IS Uhr . 2. Mannschaft«»
1 Stund « vorher.

Fußball
Mit dem kommenden Sonntag ist die Vorrunde der Meisterschasts-

,spiel« beendet. In der 1 . Grupe führt HagSfeld mit 8 Punkten vor
Eggenstetn und Forchheim, währenddem in der 2. Gruppe mit dem mor
eigen Spiel WolsartSweier di« Führung übernehmen dürft«

Brötzingen empfängt Forchheim auf eigenem Gelände und wird bestrevt
sein , die am Sonntag erhaltene , empfindliche Niederlage eintgermatzrn
wieder gut zu machen . Aber auch Forchheim wird sich anstrengen , da
auch ste schon zu -viel verscherzt haben . Ein interessantes Spiel wird von
beiden zu erwarten sein.

In HagSfeld gastier« Eggenstetn, di« zur Zeit ln guter Form flch be¬
finden . Dieser Umstand, gestaltet das Spiel als da» wichtigste in der
1. Grupp « .

In der 2. Gruppe findet nur das Spiel Hagenbach — Wolfartsweier
statt , wShrenddem KönigSdach als dritter im Bunde aus der Ferne den
AuSgang desselben versolgen wird . Unter Berüclstchftgung der tn dieser
Gruppe stattgefundenen Spiele tst mit einem Steg von Wolfartsweier zu
rechnen . Doch wird auch Hagenbach aus seiner ersten Niederlage gelernt
haben . Allen Spielen tst ein guter Besuch zu wünschen.

Freundschaftsspiele . Die Zeit der Sportfeste tst nun vorüber . Di« an
den MetsterschaftSsptelen nicht beteiligten Bereine benützen die Zeit bi»
zur neuen Serie , um mit Bereinen anderer Gruppen stch zu messen tu
Freundschaftsspielen . Die Paarungen am kommenden Sonntag stnd wie
folgt :

Bruchsal — Weingarten , Wörth — Pfortz . Stein — Wilferdingen , Spiel¬
berg — Ettlingen , Durlach — Brette » , Aue — Freie Turner Karlsruhe ,
« nteltngen — Südstadt -Etfenvahner , Leopoldshafen — Blankenloch «ud
Singen — Weiler . - W . M .

Leichtathletik
Karlsruher Gegenbesuch in Basel

Zum sechste « mal jährt stch morgen der schon traditionell gewor-
den« leichtathlettsch« Stüdtrlampf Basel — Karlsruhe , der diesmal in der
Schweiz zum AnStrag kommt. Ueber den Ausgang läßt stch nichts Vor¬
hersagen, wenn auch Karlsruhe von den bisherigen S Kämpfen die letzten
4 knapp gewonnen hat . Tatsache ist , daß di« Basler Leichtathleten durch
den süngsten Länderkampf Schweiz — Deutschland sehr viel gelernt haben
und daß damit zweifelsohne mit beträchtlichen Leistungessteigerungen zu
rechnen tst.

Volkswirtschaft
Defizit .

Bei dem badischen Elektrokonzern Brown -Bovery (Mann¬
heim ) rechnet man bei einem Kapital von 25 Millionen Mark
mit einem Verlust von 6 Millionen .

M &Vfö. Vereinsanzeiger ~
ttW lff Midu » flvta mIr tUfcr Äifrrtf hi der ftcgrf keine« nftmtzme. ober wende« m

1U8cmc!«Uaipr<i* btreAnct
Karlsruhe

Frei « Turnerfchaft . Sonntag 3 Uhr Handball . FTK . Süd —
vergbaufen . Montag 8 Uhr Versammlung im Lokal „Gambrinus -
halle". 4859

Naturfreunde . Morgen nachmittag Treffpunkt beim Bootsbaus .
— Montag Nusschußfitz»««. 4862

i
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tlngewtftc Zukunft -
also jeden entbehrlichen Pfennig sparen, damit Du später einen Not-
grofchen hast, aber so sparen, daß Deine Familie sofort versorgt ist:

alsoLebensversicherung t
Theater und Musik
Skufouiekonzertt des Baokschen Lamvestheater».

Wieder tritt allen widrigen Zeitläuften zum Trotz das
Bad . Lalftoesthoatevorchester vor tn« Öffentlichkeit mit einem
seiner großen Vergangenheit sehr würdigen Generalpvogramm
der Slnfontekouzerte , da» nicht nur die alten MusLkfreund «
voll zu befriedigen verspricht , sondern auch geeignet scheint ,
diesem nach wie vor repräsentativstem OrchesterzhkluS der
Stadt eine neue Anhängerschaft zu gewinnen .

Ein Blick auf die BortragSfolgen zeigt zunächst , daß vor
allem der Pflege der sinfonischen Hauptwerke der Klassik und
Romantik ein Großteil der bevorstehenden Darbietungen ge¬
widmet ist . So wird von Bach die H-moll-Suite angekündigt,
Haydn, Mozart und Beethove« folgen mit mehrfachen (auch
solisttschen ) Schöpfungen ; man findet weiter dre Namen von
Schubert, Mahler und Bruckner . Daß im vramsjahr ( 100 .
Geburtstag ) d«n Schöpfungen dieses norddeutschen Meisters
ein besonders breiter Raum gegönnt werden soll , ist eine selbst¬
verständlich« Pflicht ; so wird man u. a . dessen dritte und viert«
Sinfonie spwie das B -dur-Klavierkonzert hören. Daneben
ist aber auch der erfreuliche Wille zu spüren, der Gegenwart
einigermaßen gerecht zu werden. Gleich für den ersten der acht
Abende tst ein Violinkonzert von May Steivel als Novität
angesetzt und außer dem Deutschen Han» Pfitzwer (Klavier¬
konzert) werden nicht minder der Russe Pvokofieff (Sinfonie
classique) oder der Ungar Hubay (Dantestnfonie ) inter¬
essieren.

Die unter der Gesamtleitung von Generalmusikdirektor
Josef Krip» stehenden Konzerte bringen weiterhin ein« statt-
liche Reihe international anerkannter Solisten . Bon berühmten
Pianisten werden Walter Glesirking , Alfveo Hoehn sowie die in
den letzten Jahren gerade stark in den Vordergrund gerückt«
Hamburgerin Meta Hagevor« Mitwirken . Don Geigern sind
Adolf vuisch , Doleite Fvaintz und Ottomar Boigt zur Stelle ,
«uS der Sänger - und Sängerinnenwelt verdienen so bedeutsame
Namen wie Julius Patzak , Ludwig Graveur oder Luise Witter,
da alle drei zu den ersten Gesangssoliften unserer Zeit ge¬

hören, stärkste Beachtung. Wie schon im letzten Jahr ist e»
auch heuer wieder beabsichtigt , einigen Abenden durch Gast¬
dirigenten ein besonderes Gepräge zu geben. So darf man im
ö. Konzert Han» Pfitzwer wieder einmal an der Spitz« un¬
sere» Landestheat^rorchesters begrüßen, während beim Erösf-
nungSkonzert ( 19 . Oktober) kein geringerer als Jffave Do»
bvowa» die Leitung übernimmt. Außerdem gibt Jo« f Krips
für das letzte vorweihnachtliche Konzert den Daktstock an
Rudolf Schwarz ab , zweifellos den vielen Freunden unsere»
zweiten Kapellmeisters zur Freude.

Man sieht, nach Zusammenstellung der Werke sowie in der
Auswahl der Solisten und Dirigenten bieten die acht Sin -
ftmiekonzerte wieder Außerordentlicher, obwohl di« Eintritts¬
preis« abermals bedeutend herabgesetzt stnd (siehe Anzeigenteil ).
Beide » mag daher weitesten Kreisen nun «in doppelter An¬
reiz werden, auch im Konzertwinter 1932/33 dies« hochwertigen
Mustkveranstaltungen ständig zu besuchen .

va - ifche» Landescheate *
Margarete . Oper von Gonnod

Die Herbstvorstellungen der Over haben meist unter den ungün¬
stigen Witterungrverhältnissen zu leiden. Das zeigte stch auch bei
der Wiederholung der im letzten Quartal de» vergangenen Eviel »
jahres neu einstudierten französischen Over „Margarete" . Gast¬
spiel« und Umvesetzungen waren notwendig geworden . Für den
erkrankten Wilhelm Nentwig sang Robert Tulmann » Wies¬
baden die Partie des Faust . Der heldische Einschlag , der der
Stimme des Künstlers eignet, kommt dieser Rolle sehr zu statten .
Doch fehlt dem Organ die weiche Fülle, das kernige Material , die
Klarheit der Tongebung und ein« sichere Serausarbeitung der
Kantilen«, die den ariosen Stellen dieser prachtvollen Partie ihre
einzigartige Prägung geben . So kam es. daß die Höhepunkte der
glanzvollen Duette und Arien oft matt und unausgeglichen klangen .
Eine Meisterleistung in der sonoren lyrischen Stimmführung war
der Valentin des Sydne de Vries . Mannheim. Der Künstler
war für den erkrankten Sans Ritschl eingesvrungen . Er beherrscht
di« französischeSchule . Jeder Ton war auf» sorgfältigste behandelt,
so daß bei der Lavatine das Darstellerische über dem Gesanglichen

fast »u kurz kam . Doch war die Todesszene, die der Künstler mit
feinem Geschmack gestaltete , von erschütternder Eindringlichkeit . Die
kleine Rolle des Brander batte diesmal Viktor Hosoach übernom¬
men. Der Künstler war stimmlich nicht ganz auf der Höhe . Das
grobe Bachanale des letzten Aktes wird an den meisten Bühnen des
pompösen technischen Aufwandes wegen nicht gegeben. Ueber die Be¬
rechtigung dieser Maßnahme läßt sich streiten . Margarete ist die
große französisch« Over , bei der das Ballett nicht fehlen darf . Auch
bei der diesmaligen hiesigen Aufführung blieb das Bachanale weg ,
da der Wiesbadener Künstler nicht darauf eingestellt war . Es ist
erklärlich, daß durch diese Umbesetzungen die Geschlossenheit der
Ausührung not litt . 8t .

Konzerte und Kunst
Singschule

Die fünf Klassen der hiesigen Singschule legten im groben Saale
der Festballe Zeugnis von ihrem Können ab . Wie in den Dor«
jahren , so wurde diesmal wieder das Ohr des Hörers durch die
weiche , »arte ungekünstelte Tonbildung erfreut , dazu gesellte sich bei
den mehrstimmigen Sätzen eine subtile Ausgeglichenheit der Stim¬
men, es wurde großer Wert auf eine scharf geprägte Rhythmik ge¬
legt . auf eine wohlgepflegte Aussprache und auf ein Durchhalten
der Notenwerte . Durch die sorgliche Pflege dieser Tugenden war
«» den Lehrern der Singschule möglich , mit dem ausgesuchten Ma¬
terial schwierige Liedsätze ru interpretieren , wie beispielsweise
Schuberts „Heidenröslein "

, dem eine vollendete Wiedergabe zuteil
wurde . In das sorglich zusammengestellte Programm , mit dem
Motto Meister des Klavierliedes , war auch der wunderschöne Haas -
sche Satz „Hymne an den Frohsinn" ausgenommen. Man darf ihn
dank seiner stimmungsstarken verinnerlichten Tonsprache wohl mit
zum Besten rechnen , was unsere moderne Lborliteratur hervorge- k
bracht bat . Die ganz vortreffliche Wiedergabe des manchmal dis -
harmonisch geformten Gebildes stellt den jungen Sängerinnen und j!
Sängern sowie ihren Lehrern ein glänzendes Zeugnis aus . Dem j
Eborleiter Herrn Etzkorn standen als Begleiter die Herren Georg
Mantel und Walter Füß zur Seite . Alle Dasbietungen fanden bei j
den Eltern und Freunden der Singschule lebhaften Beifall . !
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| tParleilinchrieiUen
Nuttakt zum Wahlkampf

In allen Gauen treffen unlere Genossen die Vorbereitungen
»um Wahlkampf , durch grobe Veranstaltungen und Aufstellung der
Kandidaten .

In einer groben Kundgebung der Eisernen Front in Leipzig
sprach Genosse Schumacher .

In groben öffentlichen Versammlungen in , Freiburg i . Br . , in
Heidelberg und Reutlingen eröfnete Genosse Stampfer , Berlin , den
Wahlkampf .

Mit einem Avell , den Genosse Dr . Moses im Schützenbause zu
Frankfurt a . d. O . erlieh , erüffnete die Eiserne Front dieses Ortes
den Wahlkamps .

3u einer groben Kundgebung für jung und alt wuchs der Be¬
zirkstag der Arbeiterjugend für Südhannover in Sannövrrlch «
Münden aus , in der Genosse Lobe vor 2500 Zuhörern unter freiem
Himmel sprach .

Ueberaus erfolgreich verlief die Wablkundgebung in Stuttgart ,
in der Genosse Grumbach , Paris , über die deutsch - französischen Be¬
ziehungen , Genosse Rohmann über den Umfall der Nationalsozia¬
listen in der deutschen Auhenvolitik sprachen .

Im überfüllten Saal des Gewerkschaftshauses in Wuppertal
(Elberfeld -Barmen ) wurde die erste grobe Versammlung mit einem
Referat des Genossen Ebert abgehalten .

Einen glänzenden Verlauf nahm die Versammlung in Rüstrin -
gen , in der Genosse Sünlich referierte , der gemeinsam mit Tempel
wieder als Reichstagskandidat aufgestellt wurde .

In der Lüneburger Heid « bei Soltau fand am Sonntag ein Re -
vublikanertreffen statt , in dem Genosse Höltermann unter brausen¬
dem Beifall vor 3200 Mitgliedern der Eisernen Front sprach .

In Darmftadt wurde der Wahlkampf mit einer groben Kund¬
gebung in der Festballe eröffnet , in der Genosse Erzesinski sprach .
Obwohl Hessen nun in den sechsten Wahlkampf dieses Jahres gebt ,
war die Kundgebung riesenhaft besucht und verlief in bester
Kampfstimmung .

Dasselbe gilt für Erfurt , wo Genosse Dietrich in einer gemein¬
samen Kundgebung von Partei und Gewerkschaften gegen die Not¬
verordnungen der Regierung Paven sprach.

Die Bezirkskonserenz für Oberschlrfien in Hindenburg stellte ein¬
stimmig Genossen Stelling wieder als Kandidat auf .

In Löbau fand eine Referentenschulung statt , die gegen 80 Teil -
nebmer aus Stadt und Land vereinigte .

Von Einmütigkeit und Kamvfesfreud « getragen , tagt « in Mün¬
chen der Bezirkstag für Oberbayern - Schroaben , der nach den Vor¬
trägen von Han » Vogel und Hoegner die bisherigen Kandidaten
wieder aufstellte mit Ausnahme des Genossen Simon - Schwaben , der
wegen seines Alters freiwillig zurücktrat . Nach einmütigen Dan¬
kesbezeugungen für seine langjährige Tätigkeit wurde Genosse
Felder -Augsburg an seiner Stelle ausgestellt .

In Köln wurde die Wahlbewegung durch ein « grobe Versamm¬
lung mit Lüdemann als Redner erfolgreich fortgefübrt .

Wahlbewegung
SPD . Köln . 30 . Sevt . Während die sozialdemokratischen Wahl¬

versammlungen schon jetzt , noch 6 Wochen vor der Wahl , gewaltige
Besucherzahlen aufweisen , und oft überfüllt sind , ist in den Ver¬
sammlungen der Nationalsozialisten gähnende Leere . In Aachen
war ihre letzte Versammlung im groben Saal des Westparks halb -
leer . Die Arbeiter fehlten völlig . In Kerpen bei Köln , im Breun¬
koblengebiet , einem Orte von 4200 Einwohnern waren in eine
Naziversammlung noch nicht l0 Leute gekommen . In der letzten
nationalsozialistischen Betriebszellenversammlung in Godesberg
waren ganz « 32 Mann erschienen . Hier haben sich übrigens ein
Selbstmord und ein Selbstmordversuch von SA .- Leuten ereignet ,
die , u denken geben . Vor 8 Tagen schied der SA . -Mann . früherer
Oberleutnant Förster durch Gasvergiftung aus dem Leben , angeb¬
lich wegen Liebeskummer . Am Sonntag hat sich, wie erst jetzt be¬
kannt wird , der junge SA . -Mann yedler , der mit Förster auf der
Geschäftsstelle der SA . zusammen tätig war , im Geschäftszimmer
ebenfalls durch Gas zu vergiften versucht .

j Aus der Stadl ‘Durluch
Sozialdemokratisch « Partei

Heute abend 8 Ubr spielt im Saale der „Blume " die uns allen
gut bekannte Evieltruvve der „Rote Faden ". Die Truppe tritt mit
einem neuen reichhaltigen Programm vor die Ramve . Da auber
dem niederen Eintrittspreis von 30 Pf . für die Besucher keinerlei
Unkosten entstehen , so darf keine Genossin und kein Genosie mit sei¬
nen Angehörigen den genubreichen Abend versäumen .

Ei « Fahrvavmarverneft anSgehobe » .
Wie wir hören , ist er der Kriminalpolizei hier geglückt , einige

Fahrraddiebe , die anscheinenü den Fihrraddiebstahl . bereits
als Geschäft betrieben , dingfest zu machen . ES handelt sich
dir jetzt um zwei jugendliche Erwerbslos « . Auch einige der
Hehlerei Verdächtige sollen sich bereit » hinter Schloß und
Riegel befinden . Eine erhebliche Anzahl von in der letzten
Zeit in Durlach gestohlenen Rädern konnte wieder beigebracht
werden .

Seranslaltunger ,
Sonntag , den 2 . Oktaber 1932 :

Lande », »rater : tat DreimädlerbauS . 19 .30 Udr .
« tob ' garten : 15H Uhr bis 18 Uhr Gartensest bei schlechtem Wetter »n der

Städtischen Festhall « .
Badische Lichtspiele : Fllhrerichein tnr Glück — Wochenbericht — Fox -Welt .

schau 2 und S Ubr Sondervorführungen .
Gloria -Pala « : Unheimliche Geschichlen .
Kammer -Lichtspiele . Salto - Mortole mit Anna Sten .
« alaft -Lichtspiele : Quick mii Lilian Harvev und Han « Alber » .
Residenz -Lichtspiele : Tie Tänzerin von Sanssouci .
Gchouturg -Lichtsplele : Mala Hart mit Greta Garbo .
Kaiser Bauer : Wiener Künstler -Orchester Fritz Stolberg .
Zum Kelterer : Kapelle Fred Tolmon .
Oe ' igheim , Volksschauspiele Wilhelm Teil . 2 Ubr .

Wie soll man Kunstseide waschen ?
Ta « ist heute wirklich lclchl . In einer kalten Perstllaug « (1 Stzlöffel

Perfil auf 2 Liter Wasser ) schwenkt mau daS Stück leicht hin und her .
drückt e» an den besonder » schmutzigen Stellen etwas sester . doch ohne
Auseinanderzieben . Reiben und Wringen . Ta » Spülen geschieht sofort
nach dem Waschen in kaltem Wasser , dem man bet sarbigen Soeben eiwa »
Essig beigegeben hat . Dadurch werden die Farben ausgesrischt . Zum
Trocknen rollt man dar Stück in ein weihe » Tuch fest ein und legt zwi¬
schen a>« aufeinanderliegenden Teile ( vorder - und Rückenteil , « ragen ,
Manschetten , Aermel usw .) weih « Tücher .

Kunstseide mutz sehr vorsichlig van li " f» ecniäüei werden , da « Eiten
darf nur mätztg warm sein . Werden kunstseidene Stücke so behandelt ,
dann wird man an ihrem schönem Aussehen und ihrer langen Haltbar -
fctt Freude - ave».

RUNDFUNK
Sonntag , 2 . Oktober : 6 .15 Uhr : Hasenkonzert . 8 .00 Uhr : Gvmnastik .

8.40 Ubr : Tcutsche Tanzmusik . 9 .30 Uhr : Kammermusik bad . Komponisten .
10.40 Uhr : Sv . Morgenfeier . 11 .30 Uhr : Job . Teb . Bach . 12 Uhr : Ein
Wandertag im Liede . 13 Uhr : Kleine » Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr :
Schwäbisch « Lieder . 14 Uftr : Stunde de » Landwirts . 14 .30 Uhr : Erica
Morini spielt . 15 Uhr : Kinderstunde . 16 Uhr : Autorenstundc . 16 .30
Uhr : Konzert . 17.25 Uhr : Unsere Heimat . 18.40 Ubr : Lieder zur Laute .
19 Uhr : Feierstunde zum 85. Geburtstag de» Reichspräsidenten von Hin¬
denburg . 20 Uhr : Zwei musikalische Märchen . 20.20 Ubr : Rcgcr -Fest .
22 Uhr : Anckdoscn . 22.45 Ubr : Hindcnburg -Feier . 23 .15 Uhr : Nachtmusik .

Montag , 3. Oktober : 6 Ubr : Gymnastik . 7.05 Uhr : Frühkonzcrt . 10
Uhr ; Lieder . 10.20 Ubr : Amerikanische Unterhaltungsmusik . 10 .40 Uhr :
Liederstunde . 12 Uhr : Mittagskonzerl . 13.30 Uhr : MittagSkonzert . 17
Uhr : NachmittagSkonzcrt . 18.25 Ubr : Mufikpädagogischer Vortrag . 19.30
Uhr : Militärkonzcrt . 21 Uhr : Aus dem Lande . 21 .30 Uhr : Lieder und
Duett « . 22 Ubr : Lyrik au » Frank Wcddekinds . Vier Jahreszeiten " .
22 .45 Uhr : Schachslink . 23 .15 Ubr : Nachtmusik .

Dienstag , 4 . Oktober : 6 Uhr : Gvmnastik . 7 .05 Uhr : Frühkonzcrt .
10 Uhr : Duette für 2 Soprane . 10.30 Ubr : Schulfunk . 12 Ubr : Unter¬
haltungskonzert . 13.30 Ubr : MittagSkonzert . 16 Uhr : Blumcnstunde .
17 Ubr : Rachmittagskoiizert . 18.25 Uhr : Zur Winternoibilsc . 18 .50 Uhr :
Notverordnungen und Tarifvertrag . 19 .3t ! Uhr : Unterhaltungskonzert
der Freiburger ZitherguartettS . 20 Uhr : Aus der Grafschaft . 20 oO Uhr :
Richard Wagner . 22 .45 Ubr : Tanzmusik .

Mittwoch , 5. Oktober : 6 Ubr : Gymnastik . 7 .05 Uhr : Frllhkonzert .
10 Uhr : Kammermusik . 12 Uhr : Wilh . Furlwängler dirigiert . 13.30 Uhr :
MittagSkonzert . 16 Ubr : Kinderstundc . 17 Uhr : NachmittagSkonzcrX
18.25 Uhr : Vortrag : BlldhafteS Gestalten als Aufgabe der VolkSerziehung .
18.50 Uhr : AuS dem Wirtschaftsleben unserer Heimat . 19.80 Ubr : Unter .
baltungSkonzert . 20.30 Uhr : Ein Städtcbild : Karlsruhe . 21 .30 Uhr :
Das Leipziger Streichlno spielt . 22 .45 Uhr : Nachtmusil .

Donner « iag , 6. Oktober : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .05 Uhr : Frllhkonzert .
10 Uhr : Lieder von Emil Sjögren . 12 Uhr : Unterhaltungskonzert . 13

'
30

waflln-Stpauss
Karlsruhe i . B.

1 Kaisersir . 46 , Telefon 5015

Das gross neue Fachgeschäft
Alle Markengeräte vorrätig / Telefunken Schallplatten e?os

Uhr : Die Comedtan -HarmontstS - Schallplattcn . 15.30 Ubr : Stunde der
Jugend . 17 Uhr : Nachinittagskonzert . 18-25 Uhr : Ter VitaUSmuS .
18.50 Ubr : Tie Jugend im Daseinskampf . 19.30 Uhr : Volkslieder . 20
Uhr : Konzert . 21 Uhr : Der Fall der Valerie E . 22 Uhr : Sonaio für
Klavier und Violine .

Freitag , 7. Oktober : 6 Ubr : Gvmnastik . 7 .05 Uhr : Frllhkonzert .
10 Uhr : Cello und Klavier . 12 Ubr : UntcrbaltunaSkonzert . 13 .30 Uhr :
Tenöre stngen von Liebe . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.25 Uhr : Rund
um die Insel Mvtilcnc . 18.50 Uhr : Aerztevortrag : Lcibschmerzen im
KindeSalter . 19.30 Uhr : Lessing und wir . 20 .05 Uhr : Symphonie -Konzert .
22 .45 Uhr : Tanzmusik . 23 .15 Uhr : Den Nachtregcn regnen hören in
Karasaki .

SamStag , 8 . Oktober : 6 Uhr : Gymnastik . 7.i>5 Uhr : Frühkonzcrl .
10 Uhr ». Klaviermusik . 12.20 Ubr : Lieder . 12.50 Ubr : Szenen au » Ma¬
dame Butterfly von Puccini . 13.30 Uhr : MittagSkonzert . 14.80 Uhr :
Marek Weber und sein Orchester . 15 .30 Ubr : Stunde der Jugend . 16.30
Uhr : Zitherkonzert . 17 Ubr : RachmittaaSkonzert . 18.25 Ubr : Vortrag :
Holz und Stahl im KleinwohnungStypenbau . 18.50 Ubr : Vortrag :
VolkScharakter und Public School in England . 19.30 Ubr : Lieder au » der
späten Romantik . 20 Uhr : Bunter Abend . 22 .45 Uhr : Zlgeunermustk .

| iKleine bad . Chronik
Wieder fährt ein Auto in eine geschlossene Wegschranke

Am 28. September , nach 23 Uhr , fuhr beim Bahnhof Ettlin¬
gen ( Reichsbahn ) ein von Ettlingen kommender Personenkraft¬
wagen in die geschlosiene Wegschranke am Bahnübergang Ettlingen -
Bulach und kam auf den Gleisen zum Halten . Der zu gleicher Zeit
sällige Personenzug 844 von Karlsruhe konnte noch rechtzeitig vor
dem Uebergang anhalten , ebenso konnte der aus Richtung Rastatt
fällige Eilzug 305 noch rechtzeitig vom Wärter gestellt werden , so
datz ein gröberes Unglück vermieden wurde . Im Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe ist dies im laufenden Jahre der 58 . Fall ,
dab geschlosiene Wegschranken von Kraftfahrzeugen durchfahren und
Menschenleben erheblich gefährdet wurden .

*
" Bietigheim ( bei Rastatt ) . 30. Sevt . Ein nnerbetener Galt in

der Küche . Als die Tochter des Löwenwirtes Karl H e r m mir der
Zubereitung des Abendesiens beginnen wollte , bemerkte sie plötz¬
lich einen fremden Mann in der Küche unter dem Anrichtbrett ,
der sich in der Absicht , zu steblen . eingeschlichen hatte . Der Er¬
tappte versuchte zu fliehen , konnte jedoch ergriffen und der Polizei
übergeben werden . Es handelt sich um einen Tschechen, der erst
vor kurzem aus dem Gefängnis entlasien worden ist.

* Stetten o. k. M ., 30 . Sevt . Verschüttet . Bei Erdarbeiten der
Firma Bertazzoni u . Kurz zu neuen Tankanlagen beim Autobaus
Saug hier wurde der Maurer Joseph Klett von hier von einer
einstürzenden Erdwand beinahe vollständig verdeckt und erlitt
neben inneren Verletzungen auch einen Beckenbruch . Es muhte in
die Heilstätte des Lagers Heuberg eingeliefert werden .

* Dosienheim ( bei Heidelberg ) , 30. Sevt . Der Kinderwagen im
Bach . Ein Kinderwagen , der unbeaufsichtigt am Wege stand , setzte
sich in Bewegung und rollte in den Ortsbach . Das Kind blieb wie
durch ein Wunder unverletzt .

" Waldshut , 30. Sevt . Mord . In der Nacht auf den Donnerstag
wurde auf der Strohe in der Nähe des Ortes Bülachs , Richtung
Eslisau , der mit einem Ebevaar spazierende Glashüttenarbeiter
Bela Evöri . geboren 1801 in Ungarn , von einem Nebenarbeiter ,
dem 32jährigen Bela Szabados . erlchosien . Der Täter , ebenfalls
ungarischer Herkunft , hatte Svöri an der Strahe obgevaht und den
Mord ohne irgend einen Wortwechsel verübt . Darauf flüchtete er
sich in den nahen Wald .

Weihestunde für das deutsche Lied
Morgenfeier der Karlsruher Sängervercinigung Sonnlag , 2 . Oktober .

Eine große Kundgebung für dar deutsche Lied gibt die Karlsruher
Sängervereinigung im Rahmen der Karlsruher Herbsttage , Sonntag , de»
2 . Oktober , vormittags 11V~ Uhr . im groben Saale der Fcsthalle . Für
dies« Morgenstunde hat die Karlsruher Sängervereinigung ein sehr schöne»
volkStümltches und gehaltvolles Programm ausgestellt . Sie hat ihm das
Motto gegeben : »Ein Wandertag tm Lied " . Nach diesem Mono
gliedert sich dar Programm in Morgen , Mittag , Ras «, Spiel und Tanz ,
Begegnung . Dämmerung und Abend und Nacht . Und zum Ausgang
singen alle Sänger da » . SanktuS " von Franz Schubert . Im Rabmen
dieser Programmsolge wird man erlesene Lieder hören . Gemeinsam wer¬
den hervortreten die Männergesangvereine . Liederballe " , . Licderkranz " ,
. Eoncordia " und . Silcherbund " unter der Leitung von S <udienrai Hugo
Rahner . Nach diesem gemetnsamen Licdvortrag wird Direktor Prof .
Gustav Vollmer , der Präsiden « der MänncrgcsangvereinS . Licderkronz "
über die Bedeutung des deutschen Ltedertages und dieser Weihcstuude für
da » deutsche Lied sprechen . Der Eintritt für diese Weihestunde für da »
deutsche Lied ist für jedermann frei .
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Riesengroße Auswahl

Hervorragende Qualitäten

Aeußerst billige Preise

Uebergangs - Mäntel

neue Schnitte , neue Stoife

1860 23 60 29 50 39 50

Relzbesetzle Mäntel

die letzte Moderiehlung

2250 29 50 39 50 49 .-

Persianer besetzte Mäntel

in ausgesucht schönen Modellen

45 .- 59 . - 69 . - 85 .-

Imitierte Pelzjacken
ln ellerneuestem Schnitt

1450 22 50 29 60

Pelzjacken und Mäntel

erstklassige QOalHälen und hervor¬

ragend billige Preise

^ JEandauep
Das größte Spezialhaus für Damenkonfektion

Bekanntmachung
Die Inhaber der im

Monat Februar 1932
unter Rr . 8550 bis
mit Rr . 8642 auSge -
stellten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgesordert .
ihre Pfänder bis läng¬
sten » 8. Okt. 1982 au » ,
zulösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lassen ,
wivrigenfall » die Pfän -
der zur Versteigerung
gebracht werden . > oi

Karlsruhe . 30.Sept .32.
Städt . Psandlelhkasie

Das Fundbüro der
Reichs bahndirektio «
Karlsruhe versteigert
am 3 und 4 Oktober
>932 jeweils 8 und 14

Uhr beginnend , im
BerstelgerungSraum
Karlsruhe Hauptbf .

(Eingang Maxaubhf .) .
öffentlich gegen Bar¬
zahlung die Fundsachen
Ansall Mai -Juni 1932,
nicht abgeboltes Hond -
u Reisegepäck sowie un »
anbringl . Frachtpüter .
darunter 5 Herrenfahr¬
räder , 8 Paar Schnee¬
schuhe , 4 Pholrappar .,
> Feldstecher , l Opern¬
glas , l Violine mit
Kasten , 2 Armband¬

uhren . I Taschenuhr ,
1 Bodenteppich 3,5CX
2,50 in . Die desondeiS
gen . Gegenstände wer -
den am 3 . X . 32 von 10
Uhr an ausgeboien

Billige IHM
Schlafzimmer
160 cm firiit , eich ,
Waschkom . mit weiß
Marmor , komplett
Mord 325 .-

Speilezimmer
polierte » ©fifett . flif
den

^ Englisch , 4 Le-

Marl 475 .-

KUcite
natur lasiert ., Büjett ,
Kredenz , Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker

Mark 150 ..
Möbelhaus

MaierUleintieiiner
Karlsruhe

Kronenffraffe 32
Freie L eierung



Wie
wird* r
Wettert

Muck die sah4e«ifdu(UjiUi iocfcftt-
uulPersil GkjfeicWe* ( ô&ckeic!

So
wird ’s

gemach h

1. Bereite eine kalte persillauge . l Eßlöffel Perfil auf je 2 Liter Wafser. wasche
das Wäschestück kurz durch, vermeide Reiben und wringen.

2. Spüle gut in kaltem Wasser . Etwas Rüchenessig im ersten Spülwasser frischt die
Farben auf

3. Drücke das Stück vorsichtig aus — nicht wringen — und rolle es mehrmals in
Tücher ein und aus.

4. Wollsachen richtig in Farm ziehen , auf tuchbedecktem Tisch liegend trocknen lassen.
Niemals wolle auf wolle.
Runstseidene Sachen noch feucht mit mäßig warmem Eisen unter Ruflage eines.
Tuches bügeln.

abendsderHtmmel grau ,ohne©ferne,
dann ist der Regen nicht mehr ferne. Persil « Persil

GarteniesLSonntag , den 2 Oktober , von 15 ' *— 18 Uhr
Aus Anlall des Bad[SCI)-PtilZl *Cn -

Siarilndischen singer -Heimatacends:
Sftngertreffen der auswärtigen Gastvereine mit der

Karlsruher Sängerveteinigung :
Musik ' Philharmonisches Orchester , Karlsruhe .

Gesanirsvorträsre : Lehreruesangverein Saarbrücken ,
Männetgesaneverein „ Frohsnn “, .̂ pey >r a. Rh . Gesang¬
verein der Badischen Anilin- und Sodafabrik , Ludwlgs -
haten a- Rh Eintrittspreise wie üblich . (Für die aus¬
wärtigen und Karlsruher Sänger und deren Angehör gen

nach der testgelegten Vereinbarung )
Bel scniectrent Uletier Festtialle . um

?rW; v« vf ’ArS &yjj

kr £ S T A u c
■BirrniTTrii . i. ‘"Ti »WWMiM
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KÜN/T/t E RH AUJ
KARLS u u c

MMBBfl . .

Eröffnung Samstag , 1 . Oktober 1932

Ausschankbadischer und p ' ätzischerWln -

zarganossenschaften u . erster Weingüter

MONINGER BIER
Gut bürgerliche Küche a Eigene Schlachtung .
Großer Saal mit Bühne und Gesellschaftsräume

Gottlob und Lydia Marquardt 4855

MeliuSW EuiWW « zur
SedMdemWkM .

Die regelmäßige Eiirfchätzung für die
iebäudeversicherung wird m den Mona -
>n November und Dezember., vorgenom-
ren. Sie erstreckt sich auf sämtliche rn
ieiem Jahre neu errichtete Gebäude sp-
lett sie unter Dach gebracht smd, ..sowre
uf alle Veränderungen an Gebäuden,
lie Einrichtung von Wasserwulung ,
lektrische Beleuchtungsanlagen ufw,.
Ich fordere die Gebäudeeiaentumer

ui alle Neubauten und Veränderungen
is '

längstens 22. Oktober ds. Is . bei der
ädt . Eebäudeverstcherungsitelle — Hat/
irstrahe 145, Eingang Äammitraße 4 .
•toi — oder bei den Eemerndesekreta-
raten der Vororte anzuzeigen : nähere
Auskunft wird dort erteilt . Veriaumnts
er Anzeige iit mit Strafe bedroht und
ann Verluste bei Schadensrallen zur
olge haben . U03
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1932.

Der Oberbürgermeister ._

Der Stadtrat hat mit
Zustimmung des Herrn
Ministers der Innern
und des Herrn Justiz
Ministers beschlossen,

daS MieieinigungSamt
der Stadt Karlsruhe
auf I . Oktober 192i
auszuheben. Die ©

schälte deS Mieteini
gungSamteS gehen von

die .em Zeitpunkt an
auf daS Amtsgericht
Karlsruhe über .
Karlsruhe , 29. Sept . 193

Ter Oberbürger¬
meister .

Siratzendahnverketzr nnd) dem
Mnjtrani ).

Ab Montag , den 3 . Oktober, fährt die
Linie 2 nur noch bis Darlanden . Zwi¬
lchen Endstelle Darlanden und bem
Rheinstrand verkehrt in halbstündigen
Abständen ein Pendelwagen .

Erste Wagen ab Darlanden Endstelle
täglich:

7 . 15 . 7 .45 , «. 18 . 8 .48, 9 .18 Uhr usw .
letzte Wagen ab Rbeinstrand täglich :

19 .06 . 19 .36 . 20.00 , 20.20 . Uhr.
S . 20.40 . 21 .10 Uhr.Es bleibt Vorbehalten, den Verkehr

den Erfordernissen entsprechend einzu-
fchränken oder zu verdichten 1109

StäÜt . Bahnamt .

der Kleinbahn
Karlsruhe.

Am 2 . Oktober 1932 tritt der Winter -
fabrvlan der Kleinbahn Durmersheim -
Karlsruhe in Kraft .Das Nähere ist au-utas mauere tit aus den in den Sta¬tionen ausgebangten Fahrplänen zu ent¬nehmen : dort sind Fahrpläne auch käuf¬
lich zu erhalten . unlich zu erhalten .

StäDt . Bahnamt .
- Sundfalhen -Versteigerung .
Am Freitag , den 7 . Oktober 1932. ab

16 Uhr . werden im Kantinenraum der
Städtischen Straßenbahn , Tullastrabe
Nr . 71 . die nicht abgeholten Fundgegen¬
stände der Straßenbahn und Kleinbahn
Durmersheim —Karlsruhe , sowie der
Autobuslinie Sauvtbahnhof — Weiber -
feld , aus der Zeit vom 1 . Januar 1932
bis 30. Juni 1932 meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert. 11110

Karlsruhe , den 30. September 1932.
Städtisches Bahnamt.

Die im Rheinstrandbad
Rappenwört gesammel¬
ten 11U.:

Fundgegekstiiilde
wie Badeanzüge .Wäsche
Badeschuhe, Schmuck -
sachen, Geldbeutel usw
werden saUS bom Ver¬
lierer nicht bis zum 8.
Oktober d. I . abgeholt
am Samstag , den IS .
Oktober 1032,14 .30
Uhr , im Stadt . Bie»
ordtbad , Stresemann
Platz I , beisteigert .
Tie Badverwaltung
500 Liter

« merikanerivein
zu lausen gesucht . Adr.
zu crsrag . unter H 1755
im Bolkrsreund .

Garten -Siedlung
Neareat .

Acker zu verlaufen .
Emil Eroeoll ,

Welsch-Renrent ,
Hauptstraße 96

Lautsprecher Siemcne
e8 -, Graetz12 .-, Origi¬
nal Wohlmuth Heil
apparat 60, Grenzstr
24, 11 zu verkaufen.

600 er Ardie mH
ob . ohne Sport -Seiten¬
wagen billig zu veik
Taxlanden , Kasten-

wörthitr . 8 . DI756
Ailhnmsclilne

modernst. AuSiühr ., von
Privat , sabrikneu, bill .
zu verkaufen . Angeb.
u n 4847 a . D. PotkSüd

tttf . « . -Bettstelle ,
140/70, z. hochkl , gutcrhstabil. t. 6 ^t z. verk . An-
zu, . 19—20 Uhr. Mein
zer , Goethestraße 54

Hoizneii s »
gut erh , Mk. 10 zu verk .
LHertweck, Luisenstr.36

Ufirtsciialtsaiiernahme und Emptehiung.
Mit dem 1. Oktober haben wir die Wirtschaft des

VOLKSHAUS
SehfltsenstraBe 16 hier , als Pächter übernommen und laden die Ein¬
wohnerschaft. insbesondere die Mitglieder der freien Arbeiter-Organisati¬
onen und der SPD . zum Besuche treundlichst ein .

Es wird unser Bestreben sein, durch Aneschank If. Moninger Biere ,
guter reiner Weine nnd Führung einer prima Küche nnd hausgemach¬
ter Wnrstwaren allgemeine Zutriedenheit unserer Gäste zu erzielen und
zu erhalten . — Um geneigten Zuspruch bittet

Julius Schwab und Frau.
NB . Sonntags Künstlerkonzert der eigenen Hauskapelle mit humo¬ristischem Programm ohne Preisaufschlag.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige fordern wir hierdurch unsere

Organisationen auf, ihre Versammlungen , Konferenzen nnd Besprech¬
ungen lediglich lm Volkshans abzuhalten . Der neue Pächter ist bestrebt ,die Besucher des Volkshauses aufs Beste zu bedienen, und kommt das
Bier zu ermäßigtem Preise zum Ausschank

8/10 Liter hell Export . . . . 25 Pfg . mit Bedienung
3/10 Liter dunkel Lagerbier . 20 Pfg . mit Bedienung

Auch in allen anderen Dingen werden die Eheleute Schwab alles tun ,um die Besucher des Volkshauses zufrieden zu stellen. Nun liegt es an
unseren Kollegen und Genossen, trotz der schweren Zeit, das Volkshaus
zu besuchen, sowohl im eigenen Interesse , wie auch im Interesse des
Volkshauses selbst.

4889 /4 » Qewerkschaftshaus G . m . b . H .

Wlrtschaits Uebernahme .
Einem verehr ! Publikum zur gell Kenntnis . daO wir

ab heote unsern Wirtschatisbetrieb vom Friearichshof
nach dem

Boldenen Koor
■fiarkgratnnnr . as . nücnit itondeiipiaiz . Tel. 3590
verlegt haben .

Es wird auch hier unser Bestreben sein , unsere
werten Gäste aut das Beste zu bedienen und bitten wir
unsere Freunde und Gönner um ihren geneigten Besuch .

Familie Ziegler.
Sonntag an l unr : Konzert!

Schöner Saal für Vereine und Festlichkeiten .

PP

Ohne OuischlaglEintritt irei I

TanZH -Tonraih
■ MM ■ Malserairaoe 235

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit -

Sehr gut erhaltener
Kinderwagen

spottbillig zu verlausen
Luifenstr . 08 , II . l .

!Meule kommt der

ffiheiiiexpress
«u allen 3Sezlehern ins Staut . Auch die Xeaer
der Srelen Preaae , die Mäher den Stheinexpreaa
noch nicht regelmäßig homogen haben , aollien
aich durch dieae aehr ahiuelle

Ur. 33
überzeugen , daß Ihnen mH dem Stheinexpreaa
eine ideale Wochenend -Steilung geboten wird.
Viele ‘Tanzende .?reunde hat aich der Sthein¬
expreaa In der kurzen Stett aeinea Bestehens
gewonnen und die Siezteherzahl lat atändig im
Steigen begriffen, der beste Beweis dafür , daß
das Quie überall Anklang findet, waa er zu
billigem iPreia bietet.

Aus dem Inhalt :•
Brachtvolle Sittlichkeit / Politische l/m-
schau ! Was in der Weit passiert /
Sozialisierung marschiert / Kampf ums
Recht / Weltwirtschaftskrise und Kapi¬
talismus I Lyon?Marseille / Gandhi und
die Parias / Wilhelm II . Zylir.derhut /
Menschen / Roman / Dort , wo der Rhein . .
Politischer hinter Gittern / Verkommen
in den Schenken der Farbigen / Die
praktische Hausfrau / Schwabenland

Jede Tlummer nur lO -d’fg.
Bestellungen nehmen die Volkefreund
Buchhandlung und unsere Silialleiter entgegen

Achten Sie genau
auf die anerkannt gute Marke

Laden evtl , mit Woh^
n >. ng, für Friseur ge .eignet, sofort zu der
mieten. Welschneureut,
EaeEisenb .- u . Schuistr.

Glasplatt ., Wasch¬
kommode mit echt.
Warm ., 2 Stühle
mit Bezug nach
Wahl
RM. 380.-

« Lche
natur lasiert , echt
Car . pine. 1 Kü -
chenbüsett, 1 Tisch,
2 Stühle , 1 Hocker ,alle? m. Linoleum
belegt.

Gut möbt. Zimmer
an soliden Herrn auf
l . Okt . oder später zu
verm. Werderstr . 82,111
Rasieren u. Frisieren
achmänn. Bedienung .

Emil Rathfelder
Spielberg . SR‘7«

Zwei schön« Winter -
lilster , lehr gut erh., s.
sung . Mann v. 14-16 I
Stück 10 Mk. zu verk .
KriegSstrahe 278, IV . r .

» . 135.-
Sie finden außer¬
dem bei uns ea
iOO Zimmer , in
allen Holzarten ,von d . einfachsten
bis z. elegantesten
Ausführung zu
denkbar niedrigen
Preisen . 4832

Neuwertiger , dkl., eich
Schranfgrammophon
mit ea. 25 Platten billig
zu verfanfen . EI762
Emil-Göttstr . >7 . IV r .

20 Zentner guter
Mostobst zu kaufen ge¬
sucht. Adr . zu ersr . unt .
H1750 im BolkSfreunv Pistiner G .m .b.H ,

Kücheneiurichtung
und einfach , sauberes
Bett zu verkaufen

Uhtandstr . 27, I V. r .

Rondellplatz
« ohlrn - 'Sparherde .

m Garantie , günst. Rat .
gebr. nehme in Zahlung
Blumenstr . 11 , Part .

Zu verk . Ei « Hand -
tetterwagen , 5 - 6Ztr .
Tragkraft in Wolfarts¬
weier . Hauptstraße 27

MLunlitiit
gibt es

Wir bieten Ihnen
in dies . Woche an :
1 Schlafzimmer
echt Eiche , mit
Edelholz verar¬
beitet , alle Teile
stark abgerundet ,
Schrank 180 cm ,
2 Bettstellen, 2
Nachtschränke mit

>

Todes-Anzeige
Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied gestern abend “ul Uhr meine
liebe Frau , unsere Mutter , Schwie¬
germutter . Schwester, Tante und
Schwägerin

8 Zosephine Vrehm
Zigarrengeschätt Schützenstr. 37

im Alter von 61 Jahren .
Karlsruhe , den 30 . September 1932

Me trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet am Montag ,
den 3. Oktober, nachm . *'* 2 Uhr
von der Friedhojkapelle aus statt.
TrauerhauS : Klauprechtstraße 35 p .I

H m
Arbeifer-
Samarifer

Karlsruhe
Mnlerkurs 1932^33

Kolonne Karlsruhe : Beginn Montag . 3. Okt
>932 , abends 8 Uhr im Zeichensaal der
Hebelschule.

Abteilung Daxlanden : Beginn Donnerstag ,
6 . Okt . 32 . abends 8Uhr im Karlsruher Hos

Abteilung Ettlingen : Beginn Montag 10 Olt .
1932, abends 8 Uhr in der Schillerschule

Abteilung Rüppurr : Beginn Montag . 10 Okt
>932 , abendS 8 Uhr im Kindergarten

Die Kurse sind unentgeltlich . Um zahlreichen
Besuch der Kurse wird gebeten. Der Borstauv

»alle Büro- und grooe Lagerräume
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIII1II
in der Rüppurrer Straße sofort preis¬
wert zu vermieten .

Zu erfragen bei der 1107
Städtischen Sparkasse Karlsruhe

Zimmer 5, Fernruf 7025

BIMgewafthe
HamlMÜ.Sleiic

75 cm Rohnessel, leicht. Ware —.10
80 „ Rohnessel, dicht, stark . —.27
80 „ Haustuch . —.42

150 „ Haustuch . —.75
80 „ Halbleinen . — .68

150 „ Halbleinen . 1 .28
160 „ Halblein. m . verst . Mitte 1 .48
150 „ Bettuchbiber . . . . —.75
70 „ Köperfinette . . . . —.35
78 „ Köperfinette, feinger. . —.50

78 '80 „ Hemdentuch . . —.35 —.24
78/80 „ Hemdentuch , Spez . Ia . —.43
78/80 „ Makobatist . —.35
78 '80 „ Makobatist Ia . . . . —.62
% I80 „ Batist mit Blümchen . —.55
78/80 „ Makobatist, indanthren —.45

130 „ Streifen-Damast . . . — .65
130 „ Blumen -Damast . . . —.88
130 „ Mako-Damast . . . . 1 .15
130 „ Damast, bunte Streifen —.80
40 „ Handtuchstoff . . . . —.20

35/85 ^ Frottierhandtuch . , —.23
55/100,, Frottierhandtuch . . —.78
100/100, , Kinderbadetuch . . . 1.—
125/160, , Badetuch . 3 .—
40/40 „ Wischtuch . —.09
40/40 „ Wischtuch, bess . Qual .#

—.19
50/50 „ Gläsertuch . —.20
50/50 „ Gläsertuch, rein Lein. —.30
35/97 „ Küchenhandtuch . . . —.18
45/100,, Gerstenkornhandtuch . —.38
130/160,, Tischtuch . 1 .65
55/55 „ Servietten . —.32
33/33 „ Servietten . —.15
80/80 „ Kissen , glatt . . . . —.72
80/80 „ Kissen mit Festen . . — .95
80/80 „ Kissen , gestickt . . . 1 .15

Paradekissen , 4seitig . 2 .35
150/220 , Unterbettuch,Haustuch 1 .95
150 220,, Unterbettuch, H’leinen 2 .75
150/220, , Oberbettuch, Cret. mit

Hohlsaum . 2.—
150/250, , Oberbettuch m . Hohls . 2 .35
150 '250„ Oberbettuch, gestickt . 3.50
68/70 „ Sportflanell . . . . —.38

75 „ Pyamaflanell . . . . —.40
55 „ Gardinen . —.25

140/190, , Jacquarddecken . . . 2 .50
Steppdecken , K 'seide . 15.—
Wolldecken in allen Preisl .
Kamelhaardeck, in all .Preisl .

57/80 „ Putztuch,Unverwüstlich* - .40
50/65 „ Putztuch . —.27
110/110, , Tischdecke, farbig . . —.80

Sporttuch, indanthren . —.50
116 „ Schürzen , indanthren . —.58



P. VQi * Ar?

Sie Sia- tran- ste- lungSefchichtskalenöeir
1 . Oktober

1869 Erste Nummer des Volksstaat . — 1869 Postkarte eingeführt
lOesterreich) . — 1879 Reichsgericht Leipzig eröffnet. — 1922 Sit*
Leitsnachweisgesetz in Kraft. — 1923 Völkischer Putsch in Küstrin .
— 1926 Gründung des Internationalen Eilenkartells . — 1926 Pil -
fudiki polnischer Ministerpräsident . — 1930 Wahlen in Finnland.

2. Oktober
1839 *Maler Hans Tboma . — 1847 "Hindenburg . — "Astronom

Friedrich Archenhold. — 1869 "Jnd . Nationalist Ehandi . — 1881
Inter , sozialistischer Kongreh Cbur . — 1887 Deutscher Parteitag
in St . Gallen . — 1892 fFranz . Schriftsteller Ernest Renan . — 1927
chSchweb. Physiker Sv . Arrhenius.

Idyll um die Rundfahrt
Es gibt nur eine Stelle in Karlsruhe, an der sich Karls¬

ruhe als angehende Grotzstadt zeigte , und an der auch schon
Vorrichtungen zur Regulierung des Großstadtverkehrs erstellt
sind : Das ist die Straßenkreuzung Hauptpost—Moninger ,
Kaiser st raß e—K a r I st r a ß e . Hier zeigte sich der
Straßenverkehr in seiner größten Lebhaftigkeit und
Vielgestaltigkeit . Und hier thront deshalb auch auf hohem
Piedestal der Verkehrsschutzmann und leitet mit weit¬
ausholenden , überlegenen Gesten den Verkehr. Wer den
bepickelhaupten Mann so auf seinem Verkehrsinselchen einsam
und allein das Eebrause um sich dirigieren sieht , unberührt
von all dem Lärm , dem Geklingel, Eehupe , Getute , Gebimmel
und Geläute , stolz und erhaben Uber die Ungeduld der War¬
tenden , gönnerhaft den Gruß der glücklich Passierenden ent¬
gegennehmend, der bekommt einen ordentlichen Respekt vor
dieser Machtperson, diesem Allgewaltigen , dem die Tausende
und Abertausende zu gehorchen haben , auf dessen Wink alles ,
was da befuhrwerkt oder geschuhwerkt kraucht und fleucht , des
Weges zieht, Halt zu machen hat , auf desien kurze Armbewe¬
gung sich der unendliche Zug der Wartenden in Bewegung
setzt und weiterläuft! Gr übt eine gewaltige Macht aus , der
Verkehrsschutzmann! Eine größere Macht, als je ein Feld¬
webel in einer Friedenskompagnie , oder ein Major in einem
Friedensbataillon! Dabei hat der Mann auf dem Steinthron
nur eine einzige Waffe , um seinem Willen Geltung zu
verschaffen : Sein Blei st ist und Notizbuch ! Wenn
er diese Waffe zückt, ist der Missetäter , der gegen die sieben
und siebenmal heiligen Gesetze des Verkehrs gesündigt, ver¬
loren . Wer sich seinem Befehle widersetzt , deß Nam kommt
ins Buch ! Verwarnungsgebühr oder Strafzettel zwingen ihn
zur Ordnung zurück !

Und doch : Auch dieser Mächtige, Allmächtige, hat seine
Schwächen ! Auch seine Autorität kommt ins Wanken. Auch
seine Würde bekommt einen Knacks ! Auch unter der Pickel¬
haube ist vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schritt .
- Da flitzte plötzlich, als die Richtung schon abgriegelt
ist , noch ein Radfahrer um die Ecke ! Ha ! Welch ein Sünder,
Welch ein "Verbrecher ! Pom hohen Postament herab donnert
ein Halt dem Missetäter ins Kreuz daß ihm das Herz in
die Hosen und er selbst vom Rade fällt . Und schon langt der
lange Arm des Hüters und Großsiegelbewahrers nach dem
Sünder , zückt Bleistift und Notizblock , fragt nach Namen und
Art und stellt Ultimatum : Verwarnungsgebühr oder Straf¬
zettel ! Volk sammelt sich ! Nimmt Partei Für und Wider !
Meistens Für ! Zeugen melden sich ! Der arme Häscher aber ,
ein Proletarier , der durch den unfreiwilligen Aufenthalt
schon Zeit und Geld genug verloren , zahlte ! Vielleicht mit
dem letzten Geldstück, das er in der Tasche hatte ! -

Der gröfienwakinsinmge Hutionaifojialifl
plattner

Aus Freiburg wird uns geschrieben :
Fn dem bekannten Prozeß des Nazi-Plattner vor Gericht

wegen Beleidigung des früheren Reichsminister Dr . W i r t h
für die besetzten Gebiete ist eine Episode festzuhalten, welche
sich im Gerichtssaal ereignet hat . Unser Freiburger Partei¬
blatt, die Volksmacht , berichtet darüber :

„Auch bei der jetzigen Verhandlung befleißigte sich der Ange¬
klagte des gleichen , gelinde geiagt, taktlosen Verhallens. In un¬
gebührlicher Weiie fällt er dem Nebenkläger dauernd ins Wort ,
so da « Dr . Wirth schließlich entrüstet ausruft : ,,S>e waren ja im
Haag nicht dabei !" Der Angeklagte erwidert darauf : „Nein , leider ,
sonst wäre die Konferenz wahrscheinlich sür Deutschland günstiger
ausgefallen !"

Diese cäsarenwahnsinnige Bemerkung erregt im ganzen Saale
ein Gelächter, das der Vorsitzende schwer eindämmen konnte .

Das ist der Plattner , wie er leibt und lebt ! Er schreibt sich
die Fähigkeit zu , daß eine internationale Zusammenkunft für
Deutschland günstiger verlaufen wäre , wenn Plattner ( Hü)
dabei war . Es ist erklärlich, wenn man im Freiburger Ee-
richtssaal für dieses überhebliche und anmaßende Verhalten
nur schallendes Gelächter übrig hatte . Und der Mann ist
einer der Hauptführer der Karlsruher Nationalsozialisten .
Er maßt sich an , die nationalsozialistischen Betriebszellen zu ■
organisieren und den Versuch zu machen , die Gewerkschaften
ins nationalsozialistische Lager zu führen.

Wir beglückwünschen die Nazis zu diesem Gewinn an gei¬
stiger Kraft, den sie in Friedrich Plattner eingeheimst haben .

vom volkshaus
Bon der GcwerkfchastshanS <8 . m . b. H. wird uns ge¬

schrieben :
Mit dem 1 . Oktober ist auf dem Bolkshause hier ein neuer

Wirt aufgezogen . Die Eheleute Julius Schwab , die
Pächter der Wirtschafksräume „zum Bolkshaus"

, sind vielen
keine Unbekannte als alte Bewohner der Süd - und Weltstadt . i
Es ist besonders erfreulich , daß die neuen Pächter einen 4lb ->
sch 'ag des Bierausschankpreises gleich beim Antritt ihres
neuen Wirkungskreises « inführen . Sluch in dem Slusschank I
von dunklem Lagerbier zu ermäßigtem Preise (Glas >

Als vor wenigen Monaten die Bauarbeiten an den Siedlungs¬
häusern der Karlsruher Stadtrandsiedlung in Angriff genommen
wurden , da hörte man fast allgemein nur ablehnende Urteile .
„Ver >uä)shütten" waren ja die schon vorher erstellten Probe- und
Musterhäuser genannt worden. Und das wurde nicht viel anders ,
als die aufgeschlagene Zimmerkonstruktion einen viel deutlicheren
Begriff von den Bauten gab. Vielen waren die Häuschen zu klein
oder die Bauweise erschien ihnen zu primitiv. Den einen froh der
Neid, weil er nicht berücksichtigt worden , den anderen der Aerger ,
weil dabei für ihn nichts zu verdienen war. Vielen fehlten dis
städtischen Bequemlichkeiten und die zu grobe Entfernung von der
Kirche oder seiner Stammkneipe fanden seine Beanstandung .

Mit zunehmendem Ausbau , als man begriff , welche Festigkeit
die ausgelebmten Solzfache bekamen, als die Räume immer faß¬
barere Gestalt annahmen , da verstummten die Krittler immer
mehr. Diese „Solzhütten " bekamen ja feste wärmehaltige Wände
und boten Platz für Familien selbst mit 5 und 6 Kindern und
sogar an die Ziege und die Hübner und Hasen war gedacht wor¬
den . Heute staunt man darüber , wie in kurzer Zeit ein kleines
Dorf vor den Toren dpr Stadt erstanden ist und man sieht in dem
Geleisteten einen Beweis dafür , „mit welcher Lust und Freude"
die 100 Siedler gearbeitet haben .

Man kommt hinaus und erfreut sich am Aeußeren der schmucken
Häuschen und an der praktischen Gliederung des Grundrisses. Man
spricht mit einem Siedler und hört die hoffnungsfreudige Stim¬
mung derjenigen , die hoffen bald eine nette , billige Wohnung be¬
ziehen zu können . Aber nur wenige werden sich darüber klar sein ,
welch ungeheurer Energieaufwand dazu gehört und welche Un¬
summe von inneren und äußeren Kämpfen zu bestehen waren , um
die jetzt in wenigen Wochen ihrer Vollendung entgegengehende
Siedlung soweit zu bringen .

Mit der kärglichen Unterstützung de» Erwerbslosen monatelang
Tag sür Tag schwer arbeiten , erfordert eine bewundernswerte
Zähigkeit . Was man in einer hiesigen Zeitung leien konnte , daß
nämlich Essen unentgeltlich an die Siedler abgegeben wird ,
stimmt ebensowenig wie, daß die Fahrt bezahlt wird für die weit
weg Wohnenden . Der Verbrauch an Nahrungsmitteln und Klei¬
dern ist größer als beim Nichtstun , weshalb so mancher hat
Schulden machen müssen , um überhaupt durchbalten zu können .
Gewiß winkt allen ein ideales Ziel , eine gesunde und billige
Wohnung , Ertrag aus Stall und Garten, letzten Endes der Besitz
eines Eigenheims und vor allem wieder Arbeit . Aber der ver¬
gangene arbeitsreiche Sommer bedeutete für die Meisten den Ver¬
zicht auf die letzte kleine Freude , die das minimale Einkommen des
Arbeitslosen noch bietet.

Wenn alle Menschen von Jugend aus im fozialistifchen Gemein«
schastsgedanken erzogen würden , dann müßte ein solches Werk viel
einfacher durchzuführen lein , ja , die Arbeit müßte für all« Betei -

Am Donnerstag abend fand im Dolkshaus eine Betriebsräte-
konfcrenz statt , in der zu der Notverordnung des Herrn v . Paven
Stellung genommen wurde . Die gut besuchte Versammlung war
vom Eewerkichaftskartell anberaumt und es war selbstverständlich,
daß nur Betriebsräte, die auf gewerkschaftlichem Boden und auf
dem Boden der SPD . stehen , zu ibr Zutritt hatten. Trotzdem batte
sich ein Spitzel der REO. eiNgeschlichen. der aber gleich zu Beginn
der Versammlung vom Leiter derselben, dem Gen. Koch , gestellt
und aus dem Saal gewiesen wurde .

Das einschlägige Referat hatte der Vorsitzende des Eewerkschafts-
kartells , Koll. Schulenburg , übernommen . Er kennzeichnete in
markanten Strichen den Charakter der letzten Notverordnung des
Herrn v. Paven. wobei er betonte , daß die Gewerkschaften diese
Notverordnung ganz entschieden ablcbnen , denn sie betrachten sie
als einen Einbruch in das Tarifrecht und die Gewerkschaften wer¬
den alle ihnen zur Verfügung stehenden Mittel anwenden , um diese
Notverordnung illusorisch zu machen . In längeren Darlegungen
ging der Referent dann die Notverordnung paragraphenweise durch ,
wobei er an Hand von Boisvielen nachwies, daß der Unternehmer
unter Umständen ein glänzendes Geschäft mit der Notverordnung
machen kann. Notwendig ist, daß der Betriebsrat eines Betriebes,
in dem von der Notverordnung Gebrauch gemacht werden soll , so¬
fort seiner Gewerkschaft hiervon Meldung - macht . Besonders wenn
der Paragraph 7 der Notverordnung in Anwendung kommen soll,
ist Vorsicht am Platze , denn, ob ein Betrieb gefährdet ist, darf nicht

20 Pfg . einschl . Bedienung) trägt Schwab den schlechten
wirtschaftlichen Verhältnissen der Arbeiterschaft Rechnung .
Das Lagerbier mundet bei richtiger Behandlung ganz gut und
da so mancher heute auf jeden Pfennig sehen muß , ist der
Ausschank des billigeren Lagerbieres im Volkshaus sehr an -

f bracht . Durch Führung einer güten Küche zu zeitgemäßen
reisen wird Schwab den Besuch des,' Volkrhauses sicher heben

und insbesondere durch die vorgesehenen Unterhaltungskon¬
zerte , die ohne Eintrittsgeld und ohne Slusschlag der Getränke
oder Speisen stattsinden, ist ein erhöhter Zuspruch zu erwarten .

Das Gewerkschaftshaus G . m . b . H . weist im Inseratenteil
auf die neu« Wirtschaftsführung hin und es mutz selbstver¬
ständlich sein , daß die Gewerkschaften ausschließlich ihre eigene
Einrichtung, das Bolkshaus, als den Ort ihrer Versammlungen
usw . ansehen .

Auch die übrigen Arbeiterorganisationen sowie die Partei
werden im Volkshaus, wie seither schon geschehen , ihre Ver¬
sammlungen nach Möglichkeit abhalten . Der Arbeiter hat,ja
heute kaum noch die Mittel , um ein Glas Wein oder

.
Bier

trinken zu können , doch sollte er , wenn ihm die Möglichkeit
gegeben ist , das Volkshaus aufsuchen . Am neuen Pächter liegt
eS nun , den Aufenthalt im VolkShauS so zu gestalten ,
daß man eS nicht nur aufsucht , weil man sich als organisierter
Slrbeiter hierzu verpflichtet sühlt, sondern weil man sich dorb
wohl und heimisch fühlen kann .

listen zur Freude werden. Der kapitalistische Geist läßt aber
jeden nur an seinen eigenen Vorteil denken und er sucht ihn daher
häufig auf Kosten der Allgemeinheit , womit er dann jeden Mit¬
arbeiter und zuletzt auch sich selbst schädigt . Die Bauleitung, die
die Interessen aller wahren muß und die auch verantwortlich für
das Gelingen des Ganzen ist. hat darum oft einen harten Stand
gehabt. Es war aber auch für viel nicht leicht , den Anordnungen
einer Bauherrin zu folgen , die kein sichtbares Entgelt für die Ar¬
beit bot , Arbeiten durchzuführen, deren Notwendigkeit nicht immer
eingeseben wurde . Vielen war es gewiß schwer, mit Menschen zu¬
sammen zu arbeiten , deren Arbeitsleistung und Können sehr ver¬
schieden und deren politische Einstellung noch verschiedener war.
Mithelfen müssen an des Nachbarn Haus , während das Eigene
zurückbleibt, hat von so manchem große Selbstbeherrschung ver¬
langt. Dabei muß auch besonders der Opferfinn der Facharbeiter
unter den Siedlern beroorgehoben werden , die nicht nur ihr oft
reiches Können , sondern auch ihr Handwerkszeug In den Dienst der
Allgemeinbeit stellten.

Dazu kommt noch ein gewisses , leider stark verbreitetes Mißtrauen
zu allen Behörden . So mancher zweifelt noch heute, ob denn auch
jeder in den Besitz seines Häschens kommt . Er macht sich Gedanken
darüber , was wohl aus dem Ertrag seiner mühevollen Arbeit
wird , wenn er etwas zu frühzeitig vergessen sollte eines Morgens
die Augen aufzumachen. Wird leine Familie auch Anspruch auf
das Haus haben , solange die Besitzverhältnisse noch nicht geregelt
sind ? All diese Fragen waren häufig die Ursache von inneren
Kämpfen , die bestimmt, wenigstens zeitweise, die Arbeitsfreude
stark herabgedrückt haben.

Und dann die Aussicht auf die Zukunft , die gewiß für viele nicht
sehr rosig ausschaut. Vis Stall und Garten etwas eintragen , ver¬
gehen noch viele Monate, ist noch ein harter Winter zu besteben.
Wird überhaupt jedermann in der Lage sein , soviel Kleinvieh ,
Dünger und Saatgut anschasfen zu können , daß im nächsten Herbst
mit einem nennenswerten Ertrag zu rechnen ist ?

Wie jedes Ding zwei Seiten hat , so auch die Randsiedlung und
ihre künftigen Bewohner . Aeuberlich machen die Häuschen und die
Siedler einen so freundlichen und hoffnungsvollen Eindruck. Aber
in die Häuser ist viel Schweiß und verhaltene Wut hineingearbei¬
tet und hinter dem oft beißenden Humor des Siedlers verbirgt
sich oft ein wochen - und monatelanger Kampf mit dem eigenen Ich
und den Mitarbeitern.

Trotz alledem oder gerade deshalb , muß die von den Siedlern
geleistete Arbeit jedermanns Hochachtung abgewinnen und als
wertvolle Pionierarbeit gewertet werden. Wer baut , bist nicht nur
an der eigenen , sondern auch der Zukunft des ganzen Volkes bauen .
Und da die Randsiedlung ihren Bewohnern nicht nur Wohnung ,
sondern auch Arbeit gibt , ist die Siedlung der Randsiedler eine im
wahrsten Sinne des Wortes produktive.

allein vom Unternehmer entschieden werden. Wir haben dem ge¬
planten Lohnabzug entschiedensten Widerstand entgegen zu setzen.
Denn die Unternehmer werden totsicher die Gelegenheit benützen,
den vorläufig nur vorübergehend geplanten Lohnabzug zu einem
dauernden zu machen , ihn zu legalisieren und zu stabilisieren . Auf¬
gabe aller Eewerlchafter ist es jetzt mehr denn je , den indifferenten
Arbeitern klar zu machen , welche Gefahren die Arbeiterschaft von
der Pavenschen Notverordnung drohen und daß es mehr denn je
notwendig ist , daß wir dem Anschlag des Unternehmertums ge-
schlossen und gerüstet gegenüberstehen. Nur eine geschlossene Kampf¬
front aller Arbeitnehmer kann den Scharfmachern im Unternehmer¬
lager Resvekt einflösen. Kein Betriebsrat und keine Gewerkschaft
wird sich dazu bergeben, zu Verhandlungen über den Lohnabbau an
einen Tisch zu setz« ». Die Parole aller Arbeiter ist : Schluß mit dem
Lobnabbau . Wir betrachten die Pavensche Notverordnung als
nichts anderes , als einen verkappten Lohnabbau , dem wir den
äußersten Widerstand entgegensetzen werden .

Koll . Koch wies noch daraus bin , daß wir in kürzester Zeit viel¬
leicht wieder zusammentreten müsien, denn , wenn nicht alle Zeichen
trügen , wird die Pavenregierung dazu übergeben, gegen die Ge¬
werkschaften mit Maßnahmen vorzugehen, gegen die wir uns aufs
äußerste zur Wehr setzen müsien.

Mit dem stürmisch ausgenommenen Freiheitsruf wurde die vom
besten Kampfgeist getragene Konferenz geschlossen.

'Die üioOgei A&iicfitet :
Schwere Schlägerei

Wegen Familienzwistigkeite « geriete» gestern auf der Durlacher
Allee 2 Männer und 2 Frauen in einen Streit , der zu einer
wüsten Schlägerei ausartete. Spate ». Gartenrechen , Fahr -
radpumven und Schlüssel dienten als Schlagwerk -
zeuge . Sämtliche Beteiligten erlitten Verletzungen; der einen
Frau wurde die Unterlippe gespalten , während ein Mann
durch einen Hieb mit dem Spaten eine schwere Kopfverlet¬
zung davon trug. Der Vorgang hatte eine größere Ansammlung
zu Folge .

Erwischte Taschendiebin
Durch unermüdliche Fahndungstätigkeit gelang es gestern früh

einem Kriminalbeamten, auf dem Ludwigsvlatz eine Taschendiebin
aus frischer Tat zu ertappen . Die Festgenommene, eine 29 Fahre
alte Ehefrau , rvobnbast in Darlanden, trieb schon seit langem ibr
Unwesen auf den Wochenmärkten. Gestern früh hatte sie bereits
3 Geldbeutel gestohlen , als das Schicksal sie erreichte. Die Eigen¬
tümer von 2 Geldbeuteln , die die Diebin bei sich hatte, sind noch
nicht sestgestellt . Sie werden ausgefordert , sich bei der Kriminal¬
polizei zu melden.

Betriebsräte und Papen’lche Notverordnung

uertraar an allen Witten
SiliisIislLliillJssILFairrtflw ° | Griizner -Kaitser fl.- G.. Duriach
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Glasscherbe« in - er Md
fm . Ein 30 Jahr « alter Landwirt von hier hatte M -itte

August beim Mähen seiner an der Alb bei Beiertheim ge¬
legenen Wiese Glasscherben aufgelesen und dies« kurzerhand
in die Alb geworfen . Dies hatte zur Folge , daß sich an den
Glasscherben in der Alb nicht wentger als acht Badende ver¬
letzten , die sich zum Teil noch setzt in ärztlicher Behandlung
befinden . Der Landwirt erhielt daraufhin wegen fahrlässiger

k. Ai '

n6fen Glasscherben , die der Angeklagte auf seiner Wiese fand ,
selbst von Badenden herrührten und e- selbstverständlich er¬
scheint , daß er über die Scherbenfunde erbost war .

verkrhrsunlälle
2 « der Gottesauerftraße ward « gestern vormittag ein aui einem

Fahrrad an « «ine » Seitenweg kommender Bäckerlehrling von
einem Perkonentraftwagen angefahrrn »nd schwer verletzt . Der
Junge wnrd « in lebensgefährlichem Zustand in , Stadt . Kranken¬
haus gebracht . Di « Schnldfrag « bedarf noch der Klärung .

2 « »er Herrenstraße wnrd , geftern nachmittag ein 2iäheige «
Kind , von eine « Motorradfahrer angrfahren und zu Boden ge¬
worfen . Glücklicherweise kam e* ohne wesentliche Verletzungen da¬
von . Rach Zeugenaussage « trifft den Motorradfahrer kein « Schuld .

( !) Bvonvelnavebon ^ert . Der Mustkverem .Harmonie
" Karls -

ruye -Daxlanden veranstaltet bei günstiger Witterung morgen
Sonntag , den 2 . Oktober dS . vormittag » von 11 bi » 12
Uhr » auf dem Schtochplatz «in Pvomenaderonzert unter der
Leitung von Friedrich Häuher .

( !) Uns « Stavtgarten mr » »er Bavtsch -Pfälftsch - Saarlänoi -
sche Gämger -Heimaitah «« ». Au » Anlaß des in Karlsruhe statt¬
findenden Badisch -Pfälzisch « Saarländischen Sänger -Heimat¬
abend » finden in Karlsruh « mehrere groß « Kundgebungen
Und Veranstaltungen statt . Daneben sollen der Karlsruher
Bevölkerung und unseren Gästen aus der Pfalz und dem Saar¬
land « aber auch ln unserem schönen Stadt garten einig « Stun¬
den frohen Zusammenseins geboten werden bei Musik und Gei-
sang . Am Kannte ^ , den 2 . Oktober , von 18 »/, — 18 Uhr , findet
aus dem vorstehend erwähnten Anlaß im Stadtgarten « in
großes Gartenfest statt , wobei neben dem Philharmonischen
Orchester , dem der musikalische Teil dies «» Nachmittags über¬
tragen wurde , der Lehrergesangverein Saarbrücken , der Män¬
nergesangverein „ Frohsinn " Speyer a . Rh . und der Gesang¬
verein der Badischen Anilin « und Sodasabrtt Ludwigs Hafen
a . Rh . Mitwirken werden .

Veranstaltungen
» off , Bauer . Ad » «Ute Samstag spielt <m Kaffe« Bauer ein« !m I ».

und Ausland rühmlich bekannte Kapelle . Das Wiener Künstler -Orchester
Fritz Stolberg wird zweisellaS dem Karlsruher Publikum genußreiche
Stunden verschaffen . (Siehe di« Anzeige .)

Zum Johann Strauß -Konzert am 11 . Oktober . De « Wiener Walzer ,
dar Wiener Lied ist er . dar nach aller amerilanifchen und Negermussk-
infalfton beut« wieder all« echrzen erobetr . Sin Walzer von Strauß ,
gefptelt van dem wiener rontünfnerorch - ster , geführt von Johann Straub ,
dem fetzten Sproß der Walzerdynastf « Straub , fff ein Must (fest Im besten
Sinn « des Worte « . An diefcm Abend wirken außerdem alr wüst« vom
Süddeutschen Rundfunk mit die vekannie KlNorafursängerin Gerda Hanst
und der Sfundfunkfenor HcnS Hanus . Zu biefem Abend ist ein wunder¬
volle « Programm zufammengestellf worden und werden alle Musikfreund «
bei vielem Konzert voll und ganz auf ihre Rechnung kommen . Um Jeder¬
mann den Eintritt zu vielem einzigen Konzert zu ermöglichen , wurden
die Eintrittspreis « »edeutend ermäßige . Rundfunkhörer »adlen auf allen
Platzen halb , Preis « . Sa » Arrangement und der Kartenvorvcrkauf liegttn Händen de » Mustkhaufes und Konz« rrdtr«ktton Fritz Müller , Kaffer -
stratze SS , Bel . 388.

Üufrttf !
zur Haus - und Straßensammlung de, Arbeitekwohlsahrt km ganzen
Bezirk am IS . und ! 6. Oktober 1032 .

In Anbetracht der dringende « Notwendigkeit einer baldigen
Sau «, und Straßensammlung rose » wir die Jugend aus den
Plan , um sich restlos der Sammlung zur Verfügung zu stellen . Es
gilt doppelt , im kommenden Winter allen Bedürftigen über die Not
der Zeit binwegznbelfrn .

Es ist Ehrenpflicht aller sozialistischen Jngend -
» rupprn . fich am Stlfowerk der Arbeiterwohlfahrt zu beteiligen .

Ramensmeldungeu der Sammler werden in der Geschäft »«
stelle der Arbeiterwoblfabrt baldigst entgegengenommenl

Geschäftsstelle : Alter Bahnhof , östlicher Flügel . Anmeldun¬
gen Mittwoch , den S . Oktober von 2 bi « S Uhr .

Ltteideriammiung - er Krdeiter»Wo - lfahrt
..Sidt Jeder elwas, ist Vielen geholfen"

Der beoorftebende Winter wird unsere Woblfa - rtoftell « mehr
mi, j , in Anspruch nehme «. Wir bitten alle Genosse» und Freunde
»nkerer Bewegung um Zuweisungen von getragene » Kleidern »
Schuhen , Wäsche oder nützlichen Segrnftänden für den - auodalt .
Wir find für all « Laben herzlich dankbar , auch um Geldbeträge ,»ud wenn dieselben noch so klein stad .

Alle ua » »ugedachtrn Gaben können nach Mitteilung an di « Ge «
ichästostelle der Arbeiterwohlsahrt von »«» abgeholt werden .

Geschäftsstelle : Alter « abnhof , östlicher Flügel . Telephon 7338.

2 . 2 . Die Mieterin darf den Baum nicht entfernen lassen , des
weiteren bat sie auch keinen Anspruch auf Entschädigung . Wenn
der jetzig« Mieter oder Sausrigentümer die gewünschten Kerne
nicht hergibt , Io ist die » ein « Ungehörigkeit sondergleichen , gegen
die auf gesetzlichem Wege leider nicht beizukommen ist.

Ein neues großes Radiogeschäft -
Dieser Lage eröffnet « die Firma Radfo -Gtrauß tn Karlsruhe , Kaifer -

straß« 48, ein neuer Fastgeschäft . Wie man uns mittet « , ist da» Ge¬
ichäff sehr großzügig aufgezogen . Unter anderm ist «tn alter Wunsch
der Radio -Käufer , reichfie Auswahl in teder Preisklasse , dadurch möglich ,
daß di« Firma fedes Gerät ltefert und auch am Lager hält . Ferner ist-»bfolut fachmänntfch« Bedienung und Beratung garantiert . Auch unter¬
hält die Firma eine dauernde und federmann offene Aurstellung , die sämt¬
liche Neuheiten auf dem Radiogebtet enthält und deren Besuch sehr zu
empfehlen ist , da di« Fachleute der Fa . angehalten find , über jede tech¬
nisch « Frage kostenfoS Auskunft zu geben . Darum :

Willst Radio fn deinem Haus ,
Besuch zuerst die Firma Strauß .

Chefredakteur : Georg Schöpf 11 n. Berantwortltch : Politik , Freistaat
Baden . Volkswirtschaft , Gewerkschafsliche», Sozialer , Feuilleton , Aus aller
Welt , Die Welt der Frau , Letzt « Nachrichten ; D . Grünebaum ; Grotz-
KarlSruhe , Gemetndepoltttk . Duriach . Au » Mtttelbaden . Gertchtszeitung ,
Karlsruher Umgebung , SozialisttfcheS Jungvolk . Heima « und Wandern ,
Sport und Spiel , Auskünfte : I o f t f Stiele , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft ln Karlsruhe .

Au * Weit
Anschlag aus da« Belgrader Offizierstasino

Belgrad , 30. .Sevt . Ein elegant gekleideter Mann übergab heute
früh in der Nabe der Schisfsstation einem Träger ein Paket mit
dem Austrage , es in das Offizierskasino zu tragen . In dem Au¬
genblick , als der Täter das Kasinogebäude betrat , explodierte das

t atet, das eine Höllenmaschine enthielt . Der Träger und eine
ufräumerin erlitten tödliche Verletzungen . Wie verlautet , soll

auch ein Offizier verletzt worden sein . Von dem Täter feblt bis -
ber jede Sour .

Panik in Saloniki
Athen , 30. Sevt . Die Einwohner von Saloniki verließen nach

dem gestrigen Erdbeben in hellen Scharen die Stadt . Sie stürmten
in panischem Schrecken jede » Besörderungsmittel . das sich ihnen
bot , und suchten zu Lande , zu Wasser und aus dem Lustwcge nach
Athen zu gelangen .

Ein Kämpferin für Völkerverständigung und Freiheit
Dr . Anita Augsburg vollendete am 22. September ihr 75. Le¬

bensjahr . Als erste Juristin Deutschlands , als Führerin der radi¬
kalen Frauenstimmrechtsbewegung , als Mitbegründer, « und Mit¬
arbeiterin der internationalen Frauenltga für Frieden und Frei¬
heit , als Herausgeberin der politischen Zeitschrift „Die Frau im
Staat " als Förderin aller Bewegungen gegen Terror und sür das
Recht des Einzelnen wie der Völker genießt sie wegen der Logik
und Schärfe ihres Geistes , wegen der Klarheit , Unbestechlichkeit
und Gerechtigkeit Ihres Urteils weiten internationalen Ruf .

Entgleisung des D -Zuges 18 Wien — Paris
Stuttgart . 30. Sept . (Eig . Meldg .) Am Freitag , den 30.

September , nachts 2 Uhr , ist der D - Zug 18 Wien —Pari » bei dek
Einfahrt in den Bahnhof Plochingen mit Packwagen , Schlaf «
wagen und einem Personenwagen entgleist . Verletzt wurde
niemand . Die Reisenden de» D -Zuges wurden mit einem Erkatz-
zug nach Stuttgart weiterbesördert . Der Sachschaden beträgt etwa
2000 Mark . Al » Ursache de« Unfalls wird folgendes angegeben :
Der Fahrdienstleiter in Plochingen hatte zunächst tn der durch eine
vorherige Meldung verursachten Annahme , e» komme ein Güter, »g.
die ablenkende Fahrstraße für diesen gestellt . Rach Beseitigung des
2rrt «ms stellt « er die Fahrstraße für di « Durchfahrt des D - Zuges
um , jedoch zu spät , da dieser bereit , mit der Lokomotive über die
Einsabrtwetche hinweggesahren war . Der Lokomotivführer des
Schnellzugs bat das auf Ablenkung stehende Einfahrtsfignal sofort
beobachtet « nd di « Geschwindigkeit de« Zuge » auf 20 Kilometer
hrrabgemindert . Zur Zeit de» Unfall « herrschte dichter Nebel .

Liebesdrama
TNB . Mainz , 1 . Okt . Der 21jährige Schupo Rudolf Castritius

erschoß gestern abend hier in einem Weinlokal seine Geliebte , eine
18jährige Arbeiterin aus Mainz -Weisenau und jagte sich dann
selbst eine Kugel in » Herr , die seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.

. . . ' “ v

Gronau » Flug

Manila , 1 . Okt . Der Flieger von Gronau , der zum Ehrenbürger
von Manila ernannt wurde , ist beute in Zambeanga , auf der West -
spitze der Pbilivvinen - Jnsel Mindanao , gelandet .

«
Die Opfer von Portorico

Washington , 30. S «vt . 2 « einem Telegramm des Gou¬
verneur » von Portorico an das Kriegsamt wird der durch den Or¬

kan auf Portorico verursachte Schaden aus 30 bis 50 Millionen
Dollar » geschätzt. Die Anzahl der Toten beläuft sich schätzungs .
weise aus 30« , die der Verletzten auf 2500.

Zigeunerin verspricht Geld zu vermehren
DZ . Frankfurt a . M ., 30. Sevt . Die Frankfurter Kriminalpoli¬

zei beschäftigt sich eben mit einem Betrugsfall , der wieder einmal
beweist , daß selbst unter den ausgeklärt sein wollenden Großstäd¬
tern noch viele Dumme herumlausen , die sich auf jede noch io
plumpe Art das Fell über die Obren ziehen lassen . Kommt da
eine Zigeunerin in einer Dorortstedlung von Frankfurt zu einer
Wobnungsinbaberin und erzählt ibr allerlei Schwindel , darunter
auch dir groteske Dummheit , daß fie in der Lage wäre . Geld zu
vermehren . Man vertraute ihn dann 25 M an , die fie in einen
Lappen wickelte und mitnabm . Am anderen Tage kam sie wieder
mit dem Geld « und erzählte , es miisie in der eigenen Wohnung der
Besitzerin neun Tage versteckt gehalten werden , dann hätte es sich
um soundsoviel vermehrt . Die wirklich einfältigen Leute wurden
durch dieses Verhalten der Zigeunerin erst recht vertrauensselig .
Alles verfügbare Geld wurde nun zuiammengetragsn und von der
Zigeunerin fein säuberlich in ein schwarzes Tuch eingenäbt und
dann in eines der Kovskisien gesteckt , wo er erst nach 0 Tagen
wirder da » Licht der Welt erblicken sollte . Nachdem sie noch ein
recht gutes Beschwörungsgeld erbalten hatte , veirchwand dann die
Zigeunerin unter den besten Wünschen für eine recht fruchtbare Ver¬
mehrung der sauer erübrigten 200 Märker . Am 9 . Tage wollte
sie wieder aus der Bildfläche erscheinen . Als aber die S Tag « ver¬
gangen waten , zeigte sich keine Zigeunerin , aber eine unbändige
Neugierde bei den Wohnungsinbabern , die es kaum erwarten konn¬
ten , zu erfabren , um wieviel sich nun ibr Geld vermehrt habe .
Erwartungsvoll machte man sich über das Kisien ber . zerschnitt es
und holte den Barchent heraus . Auch dieser wurde aufgetrennt
Und inmitten der Fevern kam dos schwarze Tuch zu Tage , in dem
man nun einen wahren Schatz vermutete . Auf dem Tische des
Hauses wurde nun das Tuch — wobei allen Umstehenden das
Herz bis zum Halse binaufschlug — auseinanvergeichlagen . Aber
es füblte sich alles so leicht an . Silber war sicher keines mehr drin ,
vielleicht aber Pavter — ja Papiergeld jauchzte schon alles , da fiel
die letzte Hülle und Leere , gähnende Leere starrte den Enttäuschten
grinsend entgegen . Da endlich ging den Betrogenen ein Licht auf .
Und jetzt rannte man zum Kadi . Es wird aber jetzt schwer sein ,
die Schuldig « zu finden , denn inzwischen ist kostbare Zeit ver¬
gangen und das Geld vielleicht schon längst den Weg alles Geldes
gegangen .

Verhaftung wegen hoher Betrügereien in Italien
WTB . Neapel , 30. Sevt . Auf Veranlassung der Mailänder Po¬

lizei wurden tn Neapel die Brüder Luigo und Armando Morsino
und einer ihrer Angestellten wegen Betrügereien in Höhe von
2 Millionen Lire verhaftet .

Bomben auf Einheitspreisgeschäft
WTB . Duisburg -Hamborn . 1 . Okt . Gestern nachmittag wurde

zum zweiten Male ein Tränengasanschlag auf ein hiesiges Ein¬
heitspreisgeschäft des Karstadt - Konzerns verübt . Die Täter , die
unbekannt geblieben sind , mllsien eine grobe Anzahl Bomben gelegt
haben , da die großen Räume des Warenhauses beträchtlich mit Gas
angefüllt waren , io daß die Käufer das Kaufhaus fluchtartig ver¬
lieben . Der Geschäftsbetrieb erlitt dadurch eine empfindliche Stö¬
rung . Erst nachdem die Böden des Lokals stark mit Wasier be¬
sprengt worden waren , konnte der Betrieb wieder ausgenommen
werden .

„Ser Note Laden"
spielt

am 8. Oktober in Mühlburg in den „Drei Linden "
, abend »

8 Uhr (ohne Restauration )
am g. Oktober im Saal « des E o l o l f « u m. abends 7 Uhr .

Kartrnvorverlauf bei sämtlichen - Funktionären der Gewerkschaf¬
ten , Partei . Eisernen Front «sw.

Sichert euch noch rechtzeitig Karten !

Staudesbuchauszüge - er Stadt Karlsrulle
Todesfälle und Beerdigungsreiten . Katharina Bleising , alt 60

Jahre . Ehefrau von Karl Bleising , Schmied . Friederike Klar , alt
74 Jahre , Witwe von August Klar , Eisengießer . Beerdigung am
3. Oktober , 14 Ubr . Jakob Ertel , Landwirt und Wirt , Ehemann ,alt 57 Jabre . ( Neuburg a . Rk .) Frieda Steude , alt 65 Jahre , ohne
Berus , ledig . Feuerbestattung am 8 . Oktober , 18 .30 Ilbr . Anna
Oberle , alt 61 Jahre . Witwe von Karl Oberle , Reichsbabnober -
inivektor . Beerdigung am 3 . Oktober , 14 .30 Ubr . Luise Zimmer¬
mann , alt 78 Jabre , Ehefrau von Konrad Zimmermann , Privat¬
mann . Beerdigung In Mühlburg am 8. Oktober , 15 Uhr .

'

Das Neueste — das Aktuellste bei Knopf !
Und wenn wir uns schon die bekannten Worte aus Fox fönender

Wochenschau zu eigen machen, dann wollen wir auch gleich hlnzuftigent
auch da» Preiswerteste . Schon da» Parterre zeigt ein verändertes
Gesicht! Bet Knopf gilt tn diesen Tagen die Parole : „Stoffe tn den Bor .
dergrund ". Die schon immer reichen Sortiment « sind zur Rtefen -Auswahl
erweitert . Gewaltige Stapel türmen sich fm Ltchthos: Kleiderstoffe , Man -
felstoffe , Leib - , Bett « und Tischwäsche und es ist dafür geforgt , daß man
nicht nur alles findet , was man kaufen will , sondern , daß man es auch
kaufen kannl Insgesamt stehen zirka 180 000 Meter Stoffe zum Verkauf .
Die Modewaren -Abteilung liefert entzückenden Ausputz — neueste Herbst-
« tngäng « — für selbstgeschneidert« Kleider . Auch hier wieder ein« ge-
dankenswert « Anleitung : ein überaus praktischer Stopfapparaf , der In
feiner vielseitigen Verwendbarkeit dauernd vorgesührt wird .

Pullover find in diesem Herbst sehr begehrt . Di « Wollwaren -AStetlung
hat vorgeforgt ; reizende Neuheiten , schon In ganz billigen PretSlagen
geben tn Berbindung mit einem flotten Rock einen vollständigen aparten
Anzug . — In der 1. Etage findet zur Zeit « ine HandarbeitS -AuSstellung
statt . Eine schön« Handarbeit füllt die langen Herbstabend « daheim an-
genehm aus . Es gibt so schönes , neues Arbeitsmaterial , verlockende Vor¬
lagen und Macharten , und es ist so angenehm , stch tn der Bastel -Eck«
aller freundlich und gefällig erklären zu lassen .

Dt « größte Anziehungskraft übt tn der 2. Etage dt« gewaltige Gar -
dtnenschau aus . Die muß man gesehen haben : Di « Kettenbrücke mit Ibrer
transparenten Farbwirkung , auch bei Tageslicht , sind heut« das Be -
gebrteste . Reizend stnd auch di« neuen Muster tn Voiles . Große Blumen -
moltv « stehen an erster Stelle . Fachleute wissen hier für leben Speztal -
fall Rat , um mit geringsten Mitteln dem Heim di« wohnliche Note zu
geben . Alle Anfertigungen erfolgen «m eigenen Atelier des Hause » Knopf ,
daber können Sonderwünsch « bis tnS kleinste berückstchttgt werden . Auf -
gab« und Zweck der Schau ist aber die notwendigen Anregungen zu geben .

Wer tn diesen Tagen sein« Einkäufe bet Knopf macht, wird überrascht
sein , wie geheime Kräfte ständig am Werk stnd, um di« Voraussetzungen
zu schassen, auch mit geringsten Mitteln das Leben angenehmer zu ge¬
stalten .

vorläufige Wettervorhersage
- er Vadifdien Landeswetterwarle

Seit gestern ist doch noch auch in Süddeutschland Aufheiterung
eingetreten . In klarer Nacht führte deshalb die Ausstrahlung zu
kräftiger Abkühlung , so daß auf der Baar bis zu 2 Grad Frost als
Tiefsttemveratur erreicht wurden . Die Aufheiterung wurde durch
den Vorstoß eine » Hochdruckteiler verursacht , der sich von Süd¬
westen zwischen uns und die über der Diskaya liegenden Zyklone
geschoben hat . So kann auch für morgen mit Fortdauer des schönen
Herbstwetters gerechnet werden .

Wetterausfichten für Sonntag » den 2 . Oktober 1832 : Fortdauer
der im allgemeinen schönen , nachts kühlen und am Tage sehr war¬
men Witterung .

Wasserstau- - es Rheins
Basel 26. gef . 8 ; Waldsbut 234 ; Kehl 234 ; Marau 387 , gef . 1 ;Mannheim 250 , gef . 5 ; Caub 163 Zentimeter .

6egsn

RBQßn und WßttßPgeschützt

durch einen

Fahr.
von

Kronenstr . 49
Kleiderfabrik • Konfektionshaus

RßQGII- fltöntel schwarz Lack . . . . 16.- 14.90 13 .50
Dealer Regenschou nr Damen und Harren

Lodenmantel IÄS qu
"Ar tterfe8!' 18.90

[ aus Wolle und
^ ^ 20 0Q

elegant und dankbar fdr
- - J jede Gelegenheit , 44 Qfl

ranz gefuttert . 48 .- 37 .SO 13 .-

Ferner Sport-Slipons, summierte maniei, UmhSnpe eic .
Leder-Jacken > ^ .« rs.ro

1 24 .80

LOden-mamel Kamelhaar'
fiaiiapdine-maniei fe

'rtreäenheü;

Leder-uiesten

* * \ l/in # fl | Am | | iavin
G ' m ‘ KOHLEN * KOKS * Briketts * BRENNHOLZ * *

tHm inatmsrmcmn d » H. 6tiro ! Stefsn!enstr. Sa,am Kalrerplstz. sssmrprscb -mscIil . SIS. Slö. LI ?



SW V Samstag , den 1 . Oktober 1932 Nr . rrs
Iv

*1

^ /
sjne * *ur t

6///yej
\

OIE DEUTSCHE QUALITATS - MARGARINE

Das Beste für Tafel und Küche
Generalvertrieb
u . Fabriklager :Alfred Zickwolf , ?" '" Ä ,

4383

Mnzimmer
in echt Elche , kein
gebeizt bekommen
Sie bei ans schon
komplett zu

-*250 .-
Die Zimmer beste¬
hen aus : 1 hübschen
Büfett , gut gesperrt
mit Vitrinenaufsatz ,
1 massiv exh . Eß-
zimmertisch und 4
massiv eich . Stühlen
m. prima Rindledei -
sitzen .
Besichtigung chne
Kaufzwang .

KarlThome
A CO.

moDeinaus
Karlsruhe

Harre nsiranezx
gegenüb . d. Reichsb .
Ries . oroBe Ausoiahi

Glänzende
AnerkennungenV >

BadoOfen und
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga¬
rantie bei billigster
Berechnung in Stand
gesetzt - 4699

Emil Schmidt
6. rn. D. H.

HMMistr. 3, Telefon 64*0
Kaieeretreoe irr .

Eingang Waldstraße .

Matratz . , Chaiselongues
werden spottbillig aus »
gearbeitet . Offert , uni .
Nr . 4766 an d . BoikSsrd .

Schöne
Z ' ZlMMttWhN,

mit « laßabschlnß ,
« arte » und Zubehör
billig zu vermieten .

Eggenateln ,
Spöcker Weg 10. 866

Zu vermieten sofort
od . später » Zimmer
mit Bad , Waschküche
und Keller auch mit
Mansarde . Lebrechtstr .
32 bei FnchS . F1763

EchöneS -Z .-Wohnnng
aus 1. November
zu vermieten .

Seitz , Schönseidstr .I . pt .

Große
» Zimmer -Wohnung
mit Küche aus 1 . Rov .
oder irüher zu verm .

« achstr . 07 , IH l .

Der echte
schwarztuaider

(etwas besseres
gibt es nicht )

1 Pfund . 1 .80
10 Pfund . 14.-

Badischer
Blutenhonig

1 Pfund . 1.40
10 Pfund . 11.—

Bar. reiner
Bienen -Honlg

1 Pfund . 1.10
10 Pfund . 10,—

Prompter Versand
Dieter , frei Haus-

L. Schon
Leopoidstr . SO
Tel . 1859 4831

Merz amhH. Karlsruhe “"““ 50
■f eeue etil taoow Telephon 7629

Blorgroonendiong, Eie-, Llmoneae- a. mineralwesserfelirlk
naioriiche mineraihpunnen

Engemardt -CaramoMnalzliiercvoiibier )
unttr Verwendung von Zucker hergeotellt , Ärztlich empfoh -
lenee GttrSnk fBr Kranke , Freuen (Wöchnerinnen ) und Kinder .

4404 alkoholarm l Pasteurisiert !

r
Damen - Hüfe

große Auswahl

billige Preise

Oito Hummel
Kaiserstr . , Ecke Lammstr .

V .

Ettlinger Anzeigen

Bürgersteuer 1932.
Am letzten Viertel des Kalenderjahres 1932 kommt in der

Stadtgemeinde Ettlingen aus Grund der Verordnuna des
Bad . Staatsministerinms vom 16 . 9. 1932 die Bürgersteuer
1932 nach Maßgabe der Verordnung des Reichspräsidenten
zur Belebung der Wirtschaft vom 4 . 9. 1932 Vierter Teil
Kav . 1 Artikel 2 erster Abschnitt Abs . 2 Satz 1 , sowie hex
Verordnung des Reichsministers der Finanzen zur Durch¬
führung der Bürgersteuer 1932 vom 9. 9. 1932 zur Erhebung .

Die Bürgersteuer 1932 wird von allen Personen erhoben ,
bei denen die Bürgersteuer 1931 angesordert wurde . Die
Steuer beträgt % des Betrages der Bürgersteuerschuld 1931
(nach Abzug des Ehefrauenzuschlags ) .

Die Bürgersteuer wird erhoben :
a) von nur Lohnsteuervslichtigen im Wege des Lohnabzugs

auf Grund der Steuerkarte 1932.
b) von den übrigen Personen durch besonderen Forderungs¬

zettel . Lobnsteuervflichtige . die mit sonstigen Einkommen
zusätzlich veranlagt waren , haben den Bürgersteuerbetrag ,
der über 13.50 RM . liegt , mit besonderem Forderungs¬
zettel zu entrichten .

Di « Bürgersteuer der Lohnsteuervslichtigen wird in drei
Raten — je auf den 10. der Monate Oktober . November und
Dezember 1932 fällig — durch Abzug an Gebalt . Lohn und
dergl . erhoben . Erfolgt die Zahlung des Arbeitslohnes für
Zeiträume von nicht mehr als 1 Woche , so wird die Steuer
in . 6 Raten abgezogen , die jeweils auf den 10. und 24. der
Monate Oktober und November , sowie auf den 10. und
28. Dezember 1932 fällig werden .

wen «

auf der Steuerkarte für
da » Kalenderjahr 1932
an Bürgersteuer ange¬

sordert waren

bei
Verheirateten

bei
Ledi¬
gen

RM.
13.60
27 —
40.60
64 -

dann
beläuft sich die Bürgerstener 1932 (bei « er -

heirateten und Ledigen gleicherweise )

auf
insgesamt

RM .
0 .27
0 .75

10 .12
18 .50

davon werden fällig bei Arbeit¬
nehmern , deren Arbeitslohn

gezahlt wird für die Zeiträume

von mehr als
einer Woche

am 10. X. 10. XL
unb 10. XII. 32

RM .
je 1 . 12
je 2 .25
je 8 .87
je 4 .50

von nicht mehr
als einer Woche

am 10. n. 24. X. 32
10 n. 24. XI . 32
10. «. 24 . XII. 32

RM .
je 0 . 50
je 1 . 12
je 1 .08
je 2 .25

Bei Arbeitnehmern , für die bei der nächsten auf die Fällig¬
keit folgenden Lohnzahlung ein « Lohnsteuer vom Arbeits¬
lohn wegen Nichtüberschreitens der Freigrenze nicht einzu¬
behalten ist . ermäßigt sich der an diesem Tage einzubebalten -
den Teilbetrag der Bürgeksteuer 1932 auf die Hälfte der
obenbezeichneten Raten . Die Ermäßigung tritt jedoch nicht
ein . wenn auf der Steuerkarte bereits der niederste Steuer¬
satz angefordert ist.

Die Ablieferung an di« Stadtkasi « hat zu erfolgen :
1. soweit die lohnzahlende Betnebsstiitte auf Gemarkung

Ettlingen liegt :
a ) für Lohnzahlungen in der Zeit vom 1 .—15 . eines Mo¬

nats : bis zum 20. ds . Mts ., jwoch nur . wenn die ab -
zuführende Summe 200 .— RM . und mehr beträgt :
bleibt diese unter 200 RM ., Io ist sie mit den Bllrger -
steuerbeträgen aus der zweiten Monatshälfte abzu¬
liefern .

b) für Lohnzahlungen in der Zeit vom 16 . bis Ende eines
Monats : bis zum 5. des folgenden Monats .

2. soweit die lohnzahlende Betriobsstätte außerhalb der Ee -
markung Ettlingen liegt , für Lohnzahlungen innerhalb
eines Monats : bis zum 5 . des folgenden Monats .

'

Ettlingen , den 28. September 1932 . 1097
Der Bürgermeister ,

II

U in größter Auswahl und In allen Preislagen

Irische Dauerbrandöfen vonRM. lBaS

Kttppersbusch -DauerhraniWen
in neuesten Modelley.

PH. HAGEL
Kaiserstraße 55/59

Haus dep Gesundheit . Karlsrune
Karl-Wilhelm -Straße 1

1. muttemurs Uber „Gesundheitspflege im
Kindesalter “ Beginn Montag. 10. Oktober 1932.
Kurstage Montags und Donnerstags nachmit¬
tags von >»4 bis ‘/«6 Uhr ( 12 Doppelstunden )
2. Basielhurse zum Selbstanfertigen von
einfachem Spielzeug . Beginn eines Nachmit¬
tagskurses 18. Oktober 1932. Kurstage Diens¬
tags nachm ttags von V>4 bis 6 Uhr (6 Nach¬
mittage ). Beginn eines Abendkurses 19. Okto¬
ber 1932. Kurstage Mittwochs abends von ‘ *8
bis 10 Uhr (6 Abende ). Anmeldung« ! : Haus der
Gesundheit , Telephon 6580 . 4858

Me Kirche Christi , Wistevschllsier
(First Church oi Christ , scientist, Hsrisruhe .Bd.'
(DottseDtenile : Sonntags ü»/2 Uhr boimittagi

*

Mittwoch 8 Uhr addS . SriegSstr .84 , vorlragSsacl

Das

Angebot !
Schlafzimmer nnc
dreit . Garderobesohrank m I ™
m. Innenspiegel , das gute
Gebraucnszimmer .kompl . w ■

Schlafzimmer
Eiche mit Edelhölzern - |
lagen schweres Modell,
weiß .Marmor,md.Zimmer . .
das dauerhafte Zimmer |
fUr’s ganze Leben . ■ -

Schlafzimmer
Birke mit Ahorn , poliert , I
eleg - mod - Form , das Zim- 1
mer für den verwöhnten I
Geschmack .

Speisezimmer
In mod . dunkler Tönung ,
Billett mit eleg .Vitrinen¬
aulsatz . 1 Tisch , 4 Stühle
mit Bezug nach Wahl .

195:
Speisezimmer QIC
Nußbaum Dotiert, hoch - M _ l ■
elegantes Modell in kom - II > ll _
pletter Ausstattung . . • Mw H wl

Wohnküche 4nr
7teilig. BUfettm .Ktthl' aum , I Jh
Besteckkasienusw .. Tisch . | _ | _ l ■
2 Stühle , 2 Hook er , 1 Hand- lllll -
tucbhalter . - ■ 0wwuwu

« 5.elfenbein lackiert , schwe¬
res Modell, mit allen Neue¬
rungen . komplett

Möbel - Fachhaus

I
G. m . h . H.

Karlsruhe , Erbprlnzenstr . so

;
Unsere Ausstellung umfaßt Ober

200 Wohnungseinrichtungen u- Köchen

A.
'WeMkamme*

MALERMEISTER
Luleenetrefie 37 , Ttl . 730 .’

AU8fBhrang aller Maler -Arbeiten
ii «olld und prelewert

Schöne 2-Zimmenuohnung
mit Küche und Keller
sofort preiswert zu vermieten .
Zu erfragen bei der 1108

Städtischen sparhasse Karlsruhe
(Zimmer 6. Fernruf 7026 )

i i .-ni -ari :.

Farben Lacke eic
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vortellh . im
Farbenhaus 1101119

Ulainotr . IS . heim Colosseum

I Gebrauchte mOEBELl
(gute ) aller Art Raun u . uerhaull ‘ “ I

sctiirrmann . marKorarenstrafle43 [

Badisches
Landestheater
SamStag , 1 . Ott .

Th .- Gem . 401—600

SinSommer
nachislraum

Phantastisches Lustspiel
don Shakespeare

Musik don
MendelSsohn -

Bartholdh
Dirigent : Schwarz
Regie : Baumbach

Milwirkende : Bertram ,
Kratzer , Ermarth ,

Ervig . Lenz ,
Rademacher , Erdin ,

Mörschel . Betz, Jörg ,
Sonntag ,

Hansen , Dahlen , Ernst ,
Gemmecke , Herz ,
Höcker, Kloeble ,

Mehner , P . Müller ,
Brüter , Schulze ,

d . Trenck , H . Müller
Anfang 20 Uhr

Ende 23 Uhr
Preise 8 (0.60—3.90, # )

— 1I0C
Sonntag , 2 . Ott .

• E 2
Th .- Gem . 601—700

TaS

Sreimöderlhavs
Singspiel

von Schubert -Bertö
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende :
Blcmk , Genfer ,tabertorn , Fischbach ,

ank , Winter , Burk ,
FKilian .E . Lindemann ,
Lubach Brand , Herz .

Hospach . Kainbach ,
Kiefer , Kioeble , Mehner ,
Prüfer , Ritschl , ArraS .
G . Grotzinger , Kilian ,

H Lindemann , Schneitz ,
Schöntaler , I . Sonntag

Ansang 10 . 80 Uhr
Ende gegen 22.30 llht
Prelle 11 >0.90- 6.00 x ,

P * Kaisersh'.f76
Ecke Htrschs +r .

4860
11 Einer sagt ’s dem Anflern7|

„ fflala Start “ mujjil 3 )u gesehen haben }

Und so entwickelt sich der große Dauererfolg ,

MATA HARI
mit Qreia Qarbo und Xamon flornrro

Greta Garbo , die größte Schauspieleiin des Films .
Ramon Novarro , zum ersten Male Partner cer
Garbo , Mat * Hari, das Schicksal der Tänze,In
und Spionin , ein Film , den das Leben schrieb .
Sie eertBumen Shren »diün «l« i 3(lno -

Abend , nenn Sie fflala Mari nicht *eben

Schauburg
martenstraae 16 - Telefon 020 « WWW»
Heute 3 Vorstellungen 4 .00 , 0-15 und 8 .45
Morgen 4 Vorstellunzen : 3 . 5 . 7 und 9 Dhr
2 .

Bad. Lichtspiele / Konzerthaus
Samstag

6 und 830 Uhr
Sonntag

2 4.15 8.30 8 .48 Uhr
Montag bla Mlttwoeh

je 5 und 8.30 Dhr

Filhrerlchein ins Villen
oder „ Ss wird schon wieder besser “

Eine lustige Tonfilm-Geschichte mit Oony Haas , Heinz RDhmann
und Fritz Granbaum .

Als Ergänzung :
Wochenbericht - Fox-Weltschau
Das geheimnisvolle Schiff . Tanzendes Holz

Jugendliche zugelassen -
2 und S Uhr SondertiorlOhrungen bei kleinen Preisen .
Kartenvorverkauf Musikhaus Fritz Möller, Kaiserstraße 96

und Bdro Bahnnots ’raoe 9 . «s . «

1 Bad .Hochlchule I
| lür mufih |
S Freitag , 7. Okt , =
= 20 Uhr. im klein . =
= Saal der stfidt =

Festhalle

und =

Serenaden;
Mitwirkende |

i Der Badische :
i Kammercnor j

Leitung . =
Professor =

i Franz Philipp \
\ DasBad -Kammer *!

Orchester |
Leitung i

i Konzertmeister :
| Josei Peischer |

= Karten zu 2-, 1-. S
— und 060 RM. bei =
= den Musikalien - =

I— handlungen u. an =
der Abendkasse ■

« » statt « « lyetgen

GkMWWMrMchUllg .
Die Stadt Rastatt läßt die auf Mar¬

tini ds . Js . vachtfrei . werdenden Grund¬
stück « im Wese der öffentlichen Verstei¬
gerung verpachten und zwar :

am Montag , de« 3. Oktober 1932,. vor¬
mittags 8 llbr , Zusammenkunft bei der
Rheinauer Mursorücke .
Gewann Bittler . Pachtdauer - 5 Jahre :

am Dienstag , den 4. Okiober 1932,
vormittags 8 Uhr . Zusammenkunft beim
neuen Friedhof (Hindenburgstratzes .
in den Gewannen : Brblts -Ntederseld
( 6 Jahre ) . Niederfeld - Valdenau (3
Jahre ) , Röttererberghamm (6 Jahre ) .
^

am
"Mstäutth ^ den 8. Oktober 1932.

vormittags 8 Uhr . Zusammenkunft an
der Bruchberg -Sandgrub «.
in den Gewannen : Rheinfeld (6 Jahre ) .
Kolbengarten (4 Jahre ) . Schamberts -
wasier ( 6 Jahre ) . Oberreut — Altrhein¬
vorland — (4 Jahre ) . Oberwald — Alt¬
rheinvorland — (4 Jahre ) . ^ „Nachmittags Vii Uhr . Zusammenkunft

Ilittersdorser Landstraße bei Gärtnerei
*,äsner .
in den Gewannen : Kövselwiesen . Boos -
Ichen Sandgrube . Altmurgwiesen ( ie 7
Jahre ) :

am Donnerstag , den 8. Oktober 1932,
nachmittags 2 Uhr , Zusammenkunft am
Sandweier « Wald (Geflügelfarm
Junge ) . . , ,Gewann Mönchfeld ( alter Ererriervlatz )
Pachtdauer : 6 Jahre :

am Freitag , den 7. Oktober 1932 , vor¬
mittags 8 Uhr , Zusammenkunft bei den
Stierlen -Werken (Portierbaus ) .
in den Gewannen : MönMeld — zwi¬
schen Kehler Straße und Bahnlinie nach
Wintersdorf — (4 Jahre ) . Rohnwiesen
( 6 Jahre ) . Bleichenacker (7 Jahre ) .
MüÄteiler (7 Jahre ) .

Personen , welche bei der Stadt - oder
Stiftungskasse vom Jahre 1931 noch mit
Zahlungen im RLMande sind und solche ,
welche erfolglos betrieben wurden , wer¬
den zur Verpachtung nicht zugelasien .

Rastatt , den 29. Seotember 1932.
Der Oberbürgermeister .

Kaliee Bauer
Ab heute SablSt &S

KUnsiier -orchester
Fritz Stolberg ]

Eintracht |
montag . [3 j] out .. 20 Uhr
i . Kammermufikabend _

Wendling- Quirlen
aus Stuttgart

Schumann : Streichquartett A -durPtlfzner : Streichquartett ois- mollHavün : „Reiter “ - yuartett
Karten zu 3.50, 3 —. 2.511und 1.60 Mkeinschl . Steuer , Schülerkarten Mk . ) .-bei Bie teleld am Marktplatz und be

Hurt Heufeim
Waldstraße 81

GpaMtein -Geicniit
Karl Huber lllui .

Lager : nur Karl Wilhelmstraße 61
WohnungrScherrstr . 4. 1. rechts . Tel . 968

Kraul « ! ander , I Herrenklrider , gc-
eichener , ca . 1— D/r Ztr . Itragene , starke Figur ,
fastend , f. 5A ju » erf . hu verkaufen . Keim ,
Gluckste . 4 , Ui links I Marienstr . 40. 3. St .

Warum
Oma - Reinhefen ?

Süßer Trauben - oder Obstsalt ist ein
günstiger Nährboden für allerlei
Bakterien . Außer den erwünschten
alkoholbildenden Weinhefen sind esvor allem die Essigbakterier
Schleimpilze , Kahmhefen usw. diesich dort niederlassen . Es kommtnun darauf an. dem süßen Preßsat
möglichst viele und besonders gär
kräftige Weinhefezellen zuzuführenum zu verhindern , daß die erwähnten Schädlinge die Oberhand gewin
nen und schließlich das Getränt
verderben ! — Solche rein gezücb
teten Edel-Wefnhefen oipH die 8-
währten

X ;
*e,n

K
n' ,ei'

erhältl . in Knlturei
01r 50 11X1 300 Li ,
zu 0 O4 Z.- Rr
» r 600 lind 12(K) l .t
u und 4.—Kn

Warenzeichen. Kosten !. Beratung
ilas - WeiibBeber DHirenf

Hefe - Reinzucht - Anstalt
Or . A . Ostermayer pl orzheirr
uerkauisstsiien ln äaniruhs :

Drogerie Carl Rom . Herrenstr .
Drogerie Ulalz . Jollystr . 17 u-
Baaenia - Drogerie . Ka serstr . 245
Drogerie anoit uener , Zirkel 16
Luisen - Drogerie . Luisenstr 68
Drogerie uiuneim Tscnerning .

Amalienstraße 19 tt 'O
Harisruhe-HiBM&urg :

SlrauO - Drogerie . Rheinstraße .
Duriacn:

Biumen - Drogeria . Juli« SehMfsr,
Hauptstraße 10.

Daulanden :
Drogerie Heinrich OssuiaM .

Karls,uhe Daxlanden . Pfalzstraße 23
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